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öle grolgpdnlicfie Bewegung.
Seit 1848 verhielt sich das Polenthum in den östlichen

preußischen Provinzen ziemlich ruhig, sodaß man ' ziemlich
geneigt war , es habe die Ueberzeugung gewonnen, daß Len
Polen als preußischen̂ Unterthanen ein immerhin weit besse¬
res Loos beschieden sei, als ihren russischen oder österreichi¬
schen Volksgenossen, und sich endlich in sein Schicksal, gesügt.
Selbst der polnische Aufftand von 1863—66 spielte nicht nach
Preußen herüber. In Preußen haben die polnischen Bürger,
Bauern und Arbeiter thatsächlich ein geachteteres Dasein, als
in Galizien und Russisch-Polen , wo der Adel dominirt und
aus die anderen Stände hochmüthig herabblickt. In Preußen
hat man dem polnischen Adel, den Landesgesetzen entsprech¬
end, die Flügel gehörig beschnitten, wenn er auch in der Pra¬
xis immer noch ein gutes Stück Arroganz zur Schau zu tra¬
gen pflegt. In Deutschland spricht man viel von einem
junkerlich-feudalen Ostelbien, welches jedoch, im Vergleich mit
den polnischen Landestheilen, ein bürgerlich-demokratisch-
organisirtes Gebiet ist. In den polnischen Gebieten würdigt
sich der Edeling zum gesellschaftlichen Verkehr mit Bürger¬
lichen nicht „herab", und der Fremdling , der sich bei¬
spielsweise  bei landwirthschaftlichen Ausstellungen in
den Raum verirrt , der für den Adel reservirt ist, wird sofort
von den Bedienten mit den Worten hinausgewiesen : „Sie
sind hier nicht in Preußen !" Daß der polnische
Adel der Borussifizirung auch aus dem Grunde widerstrebt,
weil damit seine überlieferten gesellschaftlichen Vorrechte ver-
ringert werden, liegt auf der Hand . Man möchte aber an¬
nehmen, daß der polnische Bürger , Arbeiter und Bauer in
Posen, Westpreußen und Oberschlesien dies ihrer sozialen Heb¬
ung zu Statten kommende Verpreußung mit einiger Genug¬
tuung dulden müßten. Dem ist aber durchaus nicht so.
Die Ruhe im deutschen Polen war , wie es sich jetzt zeigt, nur
ein etliche Jahrzehnte währender Winterschlaf, der neuer¬
dings sein Ende erreicht hat ; und es ist jetzt viel weniger der
inzwischen zahmer gewordene Adel, als der Bürger - und Ar-
beiterstand, welcher conspirirt, agitirt und sogar excedirt, als
stände das polnische Volk am Vorabend einer großen Revolu-
tion mit Aussicht aus Sieg und Wiederherstellung des groß¬
polnischen Reiches. In Oesterreichisch-Polen (Galizien ) sind
die Leute bis jetzt verhältnißmäßig noch am ruhigsten ; aber
in Russisch-Polen manchen Studenten und Gymnasiasten des
festeren ihrem llnmuth in Tumulten Luft und in Preußisch-
Polen schlägt die beginnende Nationalbewegung die höchsten
Wellen in Form geheimer Verbindungen der Besucher höhe¬
rer Schulen und von Gewaltthätigkeiten, Demolirungen und
dergl. von Seiten zusammengerotteter Arbeitermassen, deren
Gebühren demjenigen ihrer kroatischen Stammesgenoyen
gleicht, wie ein Ei dem anderen. Die großpolnischeÄrbeiter-
öetvegung  in Oberschlesien richtet sich nicht nur gegen das

Deutschthum, sondern seit Kurzem auch gegen das katholische
Kirchenregiment, nachbeni der Erzbischof von Breslau einen
gegen diese Äguatiou gerichteten Hirtenbrief erlaßen hat.
Man glaubte immer, die Polen seien mindestens eoenso kle¬
rikal als national gesinnt. Jetzt zeigt es sich jedoch, daß sie
mehr letzteres als ersteres sind. Plan hat schon vor einem
halben Jahrhundert von einer arrswkraiisch-polnischen und
einer demokratisch-polnischen Partei gesprochen. Von Letz¬
terer verspürte man jedoch nur wenig. Die Jilsurrection in
Russisch-Polen , welche von 1863—66 währte , hatte einen ari¬
stokratischen Anstrich. Das wenig zahlreiche demokratische
Polenthum verpuffte seine Kraft im Auslande , wo es bei
allen Ausständen eine hervorragende Rolle spielte. Sein
einsttger Hauptvertreter , der General Mieroslawski , war
1848 und 49 der Oberbefehlshaber der Dresdener und nach¬
her der badischen Rebellion. In neuester Zeit aber scheint
der Demokratismus in der national -polnischen Bewegung
zum Durchbruch gekommen zu sein. Vom Adeligen, dem
früher der Sensen tragende und vom Gutsverwalter geführte
Bauer gewissermaßen als Höriger folgte, hört man fast nichts
mehr. Desw mehr aber von dem Gebühren der Bürgersöhne
und der industriellen Arbeiter . Selbst die in Rheinpreußen
vorhandenen polnischen Arbeiterkolonien nahmen in geradezu
fanatischer Weise an der Reichstagswahlbewegung theil und
stellten dort einen eigenen polnischen Kandidaten aus und
waren den Verlockungen des Centrums und der Sozialdemo¬
kraten gleich unzugänglich.

Die Polen verstanden sich von jeher auf Geheimbündelei
und Verschwörungen. Vielleicht besteht jetzt wieder eine ge¬
heime, gitt organisirte und unerfaßbare Leitung der Beweg¬
ung, die ihre Fäden am Ende schon bis in das Land der cze-
chischen und kroatischen Brüder gezogen hat . Derlei Mani¬
pulationen haben ihre tiefste Ursache in Eigenthümlichkeiten
des polnischen Charakters und sind zunächst gewissermaßen
Selbstzweck. Andererseits bekunden sie die Entrüstung über
die Vernichtung der ehemaligen Selbständigkeit ihres Vater¬
landes und dessen Zerreißung . In dritter Linie endlich sollen
es Vorbereitungen zur gelegentlichen Wiederherstellung der
Selbständigkeit und nationalen Einheit sein. Die Unmög¬
lichkeit der Reconstruktion des Reiches, infolge der Theilung
desselben unter drei Großmächte, leuchtet den Führern der
Polen natürlich ein. Aber trotzdem halten sie es nicht für
ausgeschlossen, daß sich dieselbe eines Tages vollziehen könne.
Sie rechnen nämlich auf den dereinsttgen Eintritt einer all¬
gemeinen europäischen demokratischenRevolution , welche das
Prinzip der Selbstbestimmung der Völker zum Siege führen,
und darauf , daß man alsdann auch die Polen sich wieder als
selbständige und einheitliche Natton konstituiren lassen werde.
Dieser allgemeine Umschnnng, sagen sie. werde von selbst
kommen, und es se? inzwischen die Aufgabe der Nationalpar-
tei, das polnische Volksbewußtsein zu erhalten , zu schüren

und zu stärken, damit die Nation am Tage der polnischen
Auferstehung die günstigste K--.fitellation mit Kraft und Ge.
schick auszunutzen im Stande sein wende.

An phantastischen Hoffnungen war bei den Polen nie¬
mals Mangel , und diesem Umstande haben sie auch bäe Ver¬
unglückung aller ihrer Unternehmungen zu verdanken. —

Wiesbaden , den 29. Juni.
Die letzten Stichwahlen.

* . Bei der am Samstag erfolgten Reichstagsstichwahlin
Lippe-Detmold wurde der bisherige Vertreter Meier-Jobst
(freist Volksp.) mit 8360 Stimmen gegen den sozialdemo¬
kratischen Kandidaten Becker, der 4160 Stimmen erhielt, ge¬
wählt . — In Homburg in der Pfalz wurde bei der gestrigen
Stichwahl der bisherige Vertreter Stauffer (Bund der Land,
wirthe) wiedergewählt.

Der „Vorwärts " hat sich melden lassen, daß nicht der
Centrumskandidat Jt schert,  sondern der Sozialdemokrat
Brühne un Wahlkreise Homburg -Höchst gewählt und damit
die sozialdemokratischeMandatszisfer auf 82 gestiegen sei.
Das ist falsch. Nach der amtlichen Zusammenstellung erhielt
Jtschert 16477, Brühne 16 040 Stimmen . Ftschert ist also
gewählt. •

Nachdem die Rest-Stichwahlen erledigt sind, setzt sich der
neue Reichstag  zusammen aus 52 Konservativen, 19
Mitgliedern der Reichspartei , 9 Antisemiten, 100 Mitgliedern
des Centrums und 2 Hospitanten desselben, 61 National-
liberalen, 21 Mitgliedern der freisinnigen Volkspartei und
9,bei- freisinnigen Vereinigung , 81 Sozialdemokraten, 9 El¬
sässern, 16 Polen , 3 Welfen, 7 Mitgliedern des Bauernbun-
Pes und des Bundes der Landwirthe , einem Dänen und 11
Wilden.

— Frankfurt a. M., 29. Juni . (Tel .) Gegenüber den
in Baden und Hessen umlaufenden Gerüchten, der neuge¬
wählte Reichstagsabgeordnete für Offtnbach, Dr . Becker,
sei erstochen oder erschossen worden, erfährt das Wölfische
Bureau in Frankfurt von zuständiger Stelle , daß die Gerüch-
te vollkommen unbegründet  sind und Dr. Becker sich
wohlbefindet.

Berliner Brief.
Nachdruck verboten.

Anwalt und Pfarrer. —Liebespaare von heute. — Spital und Straf¬
gericht. — Ein großer Toter.

st Unter die betrübendsten Zeichen der Zeit gehört es,
daß in neuerer Zeit so viele Angehörige von Ständen , die
den anderen Volksschichten in Leben und Lehre als Bei¬
lstiel dienen und voranleuchten sollten, in Schuld und Fehl
sallen. Rechtsanwälte und Geistliche gehen in erschrecken¬
der Zahl um die Ecke und sind mit Schuld daran , wenn das
Ansehen ihres Standes bei der urteilslosen Masse unter¬
graben wird. Zwei traurige Fälle , die soeben in Berlin
dorgekommen sind, lassen es berechtigt erscheinen, diese Klage
»u erheben. Ein Anwalt ist, wie Sie aus den Tagesblättern
ivissen, wegen einer gegen die Tiskontogesellschaft versuchten
Erpressung zu der exorbitant hohen Strafe von 1 Jahr
drei Monaten Gefängnis verurteilt worden. Er hatte bis¬
her als ein durchaus ehrenwerter Mann gegolten, der auch
^gen seines Humors , er war in akademischenKreisen als
Verfasser von Bierulken geschätzt, bekannt war ; daß er sich
^gangen hatte, vergangen gegen die Regeln fairer Hand¬
lungsweise, gegen die Pflichten seines Standes , stand fest,
hder allgemein glaubte man, daß ihm das Strafgesetz nichts
«urde anhaben können, und dann auf einmal diese strenge
Itrafe ! Man war im Publikum entsetzt darüber , tiefer
Duckende hatten aber diesen Ausgang vorausgeahnt , nach-
dem der Vorsitzende der Anwaltskammer , Justizrat von
Ennson, ein vernichtendes Gutachten abgegeben hatte . Nur
nebenbei sei hier erwähnt , daß Herr von Sinison , ein Sohn

verstorbenen Reichstags- und Reichsgerichts-Präsidenten,
diesem ein geborener Präsident ist. Aufsehen hat

^ soeben erregt , daß. sein Sohn , der erst sechs Jahre An¬
walt ist, soeben in Berlin das Notariat erhalten hat Wer

Verhältnisse in Berlin kennt, wird über diese schnelle
Karriere staunen. — Dies, wie gesagt, nebenbei.

Der zweite Fall , der ein peinliches Aufsehen erregte,
£ °er des Pfarrers Granzin . Dieser, der von seiner Ehe-

geschieden und Vater von fünf unerzogenen Kindern
hat sich schwere sittliche Verfehlungen, wie sieemem

"Etlichen am wenigsten zu verzeihen wären , zu schulden

kommen lassen und hat sich als die Schande zum Licht
drängte , erschossen. Nun ist die Gemeinde, in der Granzin
amtierte , ganz durch Parteiungen zerrissen, denn auch gegen
einen anderen Geistlichen, der in ihr wirkt oder doch bis
vor kurzem wirkte, sind unablässig die schwersten Anklagen
geschleudert und von vielen geglaubt , von vielen allerdings
mit Entrüstung zurückgewiesen worden, und so kann man
sich denken, wie unter diesen Affairen das kirchliche Leben
leidet.

Wer nicht nur kritisieren-, sondern besser machen, wer
nicht nur niederreißen, sondern auch ausbauen will, muß
durch solche Vorgänge mit tiefster Betrübnis erfüllt werden,
denn sie erschweren oder verhindern ganz die sittliche Ge¬
sundung und Erstarkung, deren das Volksleben in der Groß¬
stadt dringend bedarf. Wo sind eigentlich die Zeiten hin,
da ein in Liebe verbundenes junges Paar zugleich auch ein
glückliches war , wo die Romane damit schlossen, daß sich
ihre Herzen fanden, womit nach der Meinung des naiven
Autors eine Zeit ungetrübter Glückseligkeit begann. Heut¬
zutage scheint eine Verlobung , ein ernstes Liebesverhältnis
nur die Aussicht auf ein Spital und den Justizpalast in
Moabit zu eröffnen. Vorige Woche erzählte ich Ihnen von
einem Paar , dessen männlicher Teil sich gemüßigt fühlte,
auf seine „Braut " einige Revolverschüsseabzugeben. Diese
Woche ist dieses Beispiel von zwei Herren nachgeahmt wor¬
den, während zwei andere, die ähnliches vor längerer Zeit
verübt hatten, vor Gericht standen und zu längeren Frei¬
heitsstrafen verurteilt wurden . Die Sache entwickelt sich
jetzt immer in derselben Weise. Er und sie lernen sich auf
irgend einem Tanzboden oder auf einer Kremserpartie
kennen und finden soweit Gefallen aneinander , daß „er mit
ihr geht", wie der technische Ausdruck lautet . Allmählich
kommt sie, obgleich sie nicht verwöhnt ist und ihre An¬
sprüche hoch schraubt, dahinter , daß der Erwählte ein Lump
in Folio, ein roher, arbeitsscheuer Patron ist, und ver¬
sucht, ihm den Laufpaß zu geben. Da kommt sie aber
schön an . Er entdeckt, daß seine Zuneigung zu ihr und
seine Treue echt und unwandelbar ist, und daß. sie ihm
für immer angehören muß. Durch Schimpfworte und gröb¬
liche Mißhandlungen sucht er ihr diese Ueberzeugung bei-
zubringen und die entschwundene Liebe wieder anzufachen.

Da sich dieses Mittel als verfehlt erweist, packt ihn die
Wut, und da es diesen Menschen auf eine Bluttat nicht an¬
kommt, knallt er die „Geliebte " nieder. Was kann ihm
dann geschehen? Hat er neben seiner- Brutalität noch etwas
Mut, dann sucht er sich selbst zu töten, hat er keinen, und
das ist meistens der Fall , dann rückt er aus und wartet
ab, ob man ihn kriegt. Das Gefängnis oder Zuchthaus
das ihm im schlimmsten Falle winkt, hat für ihn keinerlei
Schrecken, er reißt seine paar Jährchen ab und spielt dann
unter Seinesgleichen noch eine große Rolle. In unserer
Zeit ist man ja sehr human geworden und wehe demjenigen,
der einer Verschärfung unseres Strafsystems , einer Aus¬
dehnung der Todesstrafe oder gar Einführung der Prügel¬
strafe das Wort zu reden wagt , aber man möchte beinahe
wünschen, daß das Gefängnis und Zuchthaus in diesem
oder jenem Falle durch energischer wirkende und gefürch-
tetere Strafmittel ersetzt würde und daß anstatt des langen
Prozesses, den man jetzt auch bei der Stvafvertretung liebt
ein kurzer gemacht würde . '

Er brauchte ja nicht so kurz zu sein, wie der, dem
Omar zum Opfer fiel. Sie wissen nicht, wer Omar war?
Omar war der größte Elephant unseres Zoologischen Gar¬
tens, ein Riesentier , der gar nicht in die jetzige Erdsormation
hmeinpaßte, sondern in der Urzeit besser am Platze ge¬
wesen wäre. Er war Junggeselle und ein ziemlich alter
Knabe. Es war daher kein Wunder, daß er Schrullen und
Tücken zeigte, die den Besuchern des Gartens und auch den
Wärtern gefährlich werden konnten und wurden. Da er
überdies erkrankte und für seine Umgebung lästig wurde,
Ĵ ,J entön / ihn *um Tode zu befördern. Es war ein
Mittelding zwischen Hängen und Garrottieren , die Prozedur
mit der man ihn aus der Welt brachte; als Schlinge diente
ein starkes^Drahtseil . Omar brauchte sich nicht lange zu
quälen. Ein paar Zuckungen und es war aus . Was nicht
Mer „große Tote " hinterläßt , aufrichtig trauernde Hinter¬
bliebene, er hinterließ , sie, die Aktionäre des Gartens , denn
mit ihm ging ein schönes Kapital zu Grunde . Stephanien
sind teuer. Vielleicht ist ihm das bei seinem Hinscheide»ein Trost gewesen.
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Die Kieler Woche.

Der Admiral Cotton,  unter dessen Kommando das in
Kiel eingetroffene amerikanische Geschwader steht , hatte den
Kaiser , den Prinzen Heinrich , den Staastsekretär des Reichs-
marineamts Tirpitz , sowie mehrere höhere Offiziere auf fein
Flaggschiff „Kearsarge " eingeladen . Auf demselben fatkd

eine Festtafel statt . Außer dem „Kearsarge " sind die ameri¬
kanischen Kreuzer „Chicago ", „San Francisco " und „Ma-
chias " in Kiel anwesend . Vor dem Besuche des Kaisers auf
dem amerikanischen Flaggschiffe wurde der große Kreuzer
„Roon " vom Stapel gelassen.

Der amerikanische Botschafter Tower  wohnt im Auf¬
träge seiner Regierung den Veranstaltungen der „Kieler
Woche" bei und nahm an einem im Saale der Seebadean¬
stalt gegebenen Festmahle theil , bei welchem der Kaiser die
von uns mitgetheilte Ansprache hielt . Der Botschafter Towe

Botldiaffer üower.
bestätigte die guten Beziehungen zwischen Deuschland und
Amerika und brachte die herzlichsten Grüße und besten Wün¬
sche des Präsidenten und des Volkes der Vereinigten Staaten.

Me aus Washington telegraphirt wird , ist man in Ma-
rinekreisen über das liebenswürdige Urtheil des deutschen
Kaisers über die amerikanische Marine entzückt. In seinem
Bericht an das Marinedepartement erklärte Admiral Cotton,
daß der Kaiser bei dem Besuch des amerikanischen Flagg¬
schiffes sehr herzlich und leutselig gewesen sei. Er habe die
Mannschaft und das ganze Schiff besichtigt und dem Kom¬
mandanten gegenüber feine hohe Anerkennung hierüber aus-
gesprochen.

Verhaftung eines Anarchisten.
In Paris wurde am Samstag der Anarchist Permeggini,

in dessen Wohnung für ca . 1 Million Francs Werthsachen
entdeckt wurden , verhaftet . Er erklärte , er sei nicht mehr
Anarchist und beschäftige sich jetzt mit dem Verkauf von
Kunstgegenständen . Drei Frauen , die in seiner Wohnung
anwesend waren , wurden ebenfalls verhaftet.

Der Chronwechfel in Serbien.
Der Sekretär des Königs Peter , Dr . Nenandowitsch , der-

sicherte gegenüber dem Korrespondenten der römischen „Tri.
buna ", Serbien werde sich jede Einmischung Europas in die
Angelegenheit des Königsmordes entschieden verbitten.

Fm neuen Konak fand am Samstag ein Offiziers -Em.
pfang statt , lieber 900 Offizieren drückte der König die
Hand . Bei dieser Gelegenheit sagte König Peter , keiner solle
aus seinem Vaterlande wegen seiner politischen Vergangen,
heit ausgewiesen werden . Er , der König , kenne die Bitter¬
keit einer Ausweisung , da er 43 Jahre dieselbe gekostet habe.
Der König erkundigte sich nach den Persönlichkeiten , welche
seit dem Königsmord Serbien verlassen hätten und sagte,
man solle ihnen bei der Rückkehr wegen des Vorgefallenen
keine Schwierigkeiten machen . Dem Fürsten von Montene-
gro sandte der König eine Dankesdepesche , in welcher er ver¬
sicherte, er werde dem Fürsten als König dieselbe Liebe wie
bis jetzt als Fürst Karageorgiewitsch entgegenbringen . Der
Justizminister unterbreitete dem König ' eine Amnestieliste.
Alle politischen Verurtheilten werden freigelassen , anderen
wird die Strafe ermäßigt . Alle bestraften Offiziere werden
begnadigt , einige reaktivirt . Der Amnestieakt ist der erste
Erlaß , den der König unterzeichnet . >

Schwere Verluste der Engländer im Somalilande.
Wieder haben die Engländer im Somalilande eine furcht¬

bare Niederlage erlitten . Der Mullah hat fünf Posten zwi¬
schen Burao und Bohotle vernichtet : 39 englische Offiizere
sind gefallen . 2000 eingeborene Soldaten wurden gefangen
genommen, • -

Es ist nicht angegeben , wieviel Mannschaften außer den
gefallenen 39 Offizieren und 2000 Afrikanern außer Gefecht
gesetzt wurden . Jedenfalls kann man jetzt schon annehmen,
daß die Truppe des Obersten Manningj so gut wie vernichtet
worden ist.

veMÄsml.
* Dresden , 28. Juni . Gestern Abend ist der im Jahre

1821 geborene General der Kavalleriez . D „ HugoSenfft
von Pils  ach , aus seinem Gute Goennsdorf bei Dresden
gestorben.

— Neu Strelitz , 28. Juni . Anläßlich der Diamant-
Hochzeit des großherzoglichen Paares  fanden
größere Festlichkeiten nicht statt , da wegen der Krankheit des
Großherzogs fremde Fürstlichkeiten nicht erschienen waren.
Die prächtig geschmückte Stadt bot ein selten festliches Bild.
Gestern Abend fand ein Zapfenstreich der Garnison statt.
Heute früh brachte die Militärkapelle dem großherzoglichen
Paare ein Ständchen dar , darauf folgte das große Wecken
und sodann Feldgottesdienst . Mittags versammelte sich eine '

große Menschenmenge vor dem Schlosse. Das Großherzogs.
paar erschien am Fenster . Der greise Fürst dankte für die
Beweise der regen Antheilnahme und Anhänglichkeit . Nach,
mittags fand ein Volksfest statt , Abends Illumination.

Ausland.
— Rom , 28. Juni . Eine Versammlung der Vereinig,

ung der Handelskammern nahm eine Tagesordnung an , in
welcher erklärt wird , sie halte Ka m p f z ö I l e im Hinblick
auf die Erneuerung der Handelsverträge mit Oesterreich-
Ungarn , Deutschland und der Schweiz nicht für opportun.
Im Weiteren wurde der Vorstand der Vereinigung beauf-
tragt , j,u prüfen , ob und welche Aenderungen an den bezüg¬
lichen Vorschlägen der Handelskammern vorzunehmen sind.
An die Staatsverwaltung sei das Verlangen zu stellen , den
besonderen neuen Forderungen einiger Industriezweige zu
entsprechen.

— Dünkirchen , 28. Juni . Heute Morgen fanden vor
den Kirchen Zusammenstöße  zwischen Klerikalen und
Antiklerikalen statt . Militär stellte diö Ordnung wieder

'■ her . Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen.

Nackklangs zwn Königsmord in Serbien.n

Grab des ermordeten Adjutanten liazar Petrowitlch
in Belgrad.

In unserer schnelllebigen Zeit gehört diese schreckliche
That , welche vor ca. 14 Tagen geschehen ist, der Geschichte an.
Ein neuer König hat bereits den Thron bestiegen . Ueberall
in Belgrad aber giebt es Stätten , welche an die schrecklichen
Geschehnisse erinnern . Diese lassen sich doch nicht so leicht
übersehen . Das Grab auf dem Friedhofe , dessen. Bild wir

Dioilionshaus in Belgrad, in dem die Brüder der
Königin Draga erschollen wurden.

Heute bringen , ist dasjenige des ermordeten Adjutanten La¬
sar Petrowitsch , welcher , seinem König treu ergeben , fjür die-
sen sein Leben Hingab . Das andere Bild zeigt uns das Di-
visionshaus , in welchem die beiden Brüderi Nikodem und Ni-
kola Lunjewitsch erschossen wurden aus dem einzigen Grunde,
weil sie Brüder einer Königin Waren . ■

Bus aller Welt
Enthüllung eines Goethedenkmals. In Leipzig wurde ge¬

stern Vormittag das Denkmal des jungen Goethe enthüllt . Ein
Prachtwetter begünstigte den Akt, bei welchem die städtischen
Behörden und sämmtliche studentischen Korporationen , letztere
mit Fahnen und im Festaufzuge erschienen. Die Feier ivurde
durch Gesänge eingeleitet. Die Weiherede hielt der Vorsitzende
des Denkmalskomitts , Oberbürgermeister Tröndlin . Der rektor
magnifieus Wach legte einen Kranz nieder . Die Feier schloß mit
der Absingung des „Gaudeamus igitur ". Das Denkmal stellt
Goethe als Student dar und trägt am Postament die Relief¬
porträts von Käthchen Schönkopf und Friederike Oeser . Das
Denkmal ist ein Bronceguß nach dem Modell des Professors
Seffner.

Liebesdrama . Das Befinden der Tochter des Stuttgarter
Kommerzienraths Kuchlin, welche wie gemeldet von dem Leut¬
nant Hofmann in Karlsbad durch Revolverschüsse schwer verletzt
wurde , hat sich bedeutend gebessert.

Die Pestfälle in Berlin . Die Beobachtung der letzten drei
Personen , die durch den Pestfall des Dr . Sachs in einer Baracke
abgeschlossen behandelt wurden , konnten am Samstag aufgeho¬
ben worden . Die beiden Wärter Marggraf und Bozen, sowie
der Jnstitusdiener Mai sind nunmehr als nicht mehr krankheüs-
verdächtig anzusehen. ■Das Befinden Marggrafs , der in der
That erkrankt war , ist ziemlich gut. Alle drei Personen werden
auf Staatskosten einen längeren Aufenthaltsurlaub antreten , da
sich durch die Serum -Einspritzung rheumatische Beschwerden bei
ihnen eingestellt haben.

Ein „Eispalast " in Berlin . Um eine neue weltstädtische In¬
stitution wird Berlin zum Frühjahr nächsten Jahres bereichert
werden. Es handelt sich um die Erbauung eines ./Eispalastes"
nach dem Muster des Pariser „Palais de glace." Ein Finanz-
Konsortium hat zu diesem Zwecke ein unmittelbar an das Les-
sing-Theater stoßendes umfangreiches Terrain von den jetzigen
Besitzern, den Lehndorffichen Erben , erworben ; es will im
Herbst mit dem Bau des Riesen-Etablissements beginnen . Die
Haupt -Attraktion wird eine mächtige künstliche Eisbahn bilden,
auf der sich die Freunde des Eissports das ganze Jahr hindurch
unabhängig von der Jahreszeit werden tummeln können. Die
Kosten zur künsllichen Erhaltung der Eisfläche sind natürlich ge¬
waltig , die Unternehmer wollen aber das Projekt dadurch ren¬
tabel machen, daß es im Anschluß an die Eisbahn einen gro¬
ßen Theatersaal sowie mehrere Tanz - und Konzertsäle erhält.

Das Königsrisiko. Wenn ein König sein Leben oder Ab¬
leben versichert, steht in den Akten in der Rubrik „Beruf " ganz
einfach „König." Das hätten sich bis vor kurzem Wahl die scharf¬
sinnigsten und vorsichtigsten Versicherungstechniker nicht träu¬
men lassen, daß dieser „Beruf " ein so hohes Risiko hat . Wenn
der arme Alexander Obrenowittsch es nicht unterlassen hätte,
seine Prämien zu leisten, wäre die unvorsichtige Gesellschaft in
die Lage gekommen, die Größe des Risikos im vollen materiellen
Umfang kennen zu lernen . Es ist ja bekannt, daß die meisten
Souveräne gleich dem erstbesten vorsorglichen Bürger und Fa¬
milienvater ihre Polizen haben, die sich von denen anderer Leute
nur durch die Höhe der versicherten Summen unterscheiden. Nach
dem Tode der englischen Königin Viktoria — der Großmama
von halb Europa — mußten die „betroffenen" Assekuranzinsti¬
tute mit der Pünktlichkeit, die man Königinnen schuldig ist, meh¬
rere Millionen zu Gunsten der zahlreichen Hinterbliebenen Kin¬
der und Enkel zahlen. Nach den Ereignissen im Belgrader
Konak werden die Versicherungsgesellschaften, die auf gekrönte

Häupter reflektiren , chren Tarif wohl topographisch revidiren
müssen . . . Die geographische Lage des Staates , den der be¬
treffende Versicherungsklient regiert , die kulturellen und wirch-
schaftlichen Verhältnisse , die Zustände beim Militär wie m
Parlament — alle diese Faktoren werden in der Prämie zum
Ausdruck kommen müssen. Aber die Assekuranzinstitute blei¬
ben vorsichtiger als die Thronprätendenten . Es ist doch so schön,
König zu sein — in der Regel rentirt sich ja das Geschäft -
selbst auf dem vulkanischen Balkan . Freilich : Das erhöhte Ri¬
siko der Könige beweist nur , daß auch für sie die Einführung
des Befähigungsnachweises zur Festigring ihrer wirthschaftlichen
und sozialen Position erforderlich ist.

Eiscnbahnkatastrophc . Auf der Strecke Bilbao - Saragossa
(Spanienj stürzte ein Eisenbahnzug in den Uuß Nagerillon.
sollen mehr als 100 Personen getödtet und verwundet sein. Ei»
Hilfszug ist nach der Unglücksstelle abgegangen.

— Telegraphisch werden noch folgende Einzelheiten gemel¬
det :• Die zweite Lokomotive eines Postzuges entgleiste auf einet
15 Meter hohen Brücke über den Nagerilla und riß 16 ItW 1
Wagen mit sich in die Tiefe , wo sie völlig zertrümmert wurden.
Nur sechs Personen blieben unverletzt. Hunderte sollen todr und
über 150 verwundet sein. Genaue Ziffern sind wegen der weiten
Entfernung der Unglücksstelle noch nicht eingetroffen. Die ganze
Einwohnerschaft brach auf, um Hilfe zu leisten. Das Hospital
und die Schulen sind mit Verwundeten angefüllt . Haufen von
Leichen liegen noch unter den Trümmern . Die Behörden sand¬
ten Aerzte und Truppen ab . Eine ungeheure Verwirrung herrscht
überall . Die Stationen sind von klagenden Verwandten der
Opfer angefüllt . Die Presse greift die Behörden wegen ihrer
Nachlässigkeit an und verlangt exemplarische Bestrafung.
König sandte sofort einen Adjutanten mit Hilfsgeldern . Einem
weiteren Telegramm zufolge lauten die Nachrichten über di«,
Zahl der Opfer noch sehr widersprechend, da die Trümmerhau¬
fen vor der Hand unentwirrbar sind. Man nimmt aber an,
mindestens 75 Todte darunter begraben sind. — Neueren 20̂ '
düngen zufolge, beträgt die Zahl der Getödteten 90. Verletzt fn®
mehr als 100 Personen.

Die Gefahren der Elcktricität . Aus Petersburg wird der
„Berl . Volksztg." von einem dortigen Leser der „Volksztg- 0e*
schrieben: In einer hiesigen Maschinenfabrik war der Mouteu
von Görski aus Posen beauftragt , eine schon vorhandene
stromanlage von 500 Volt zu erweitern , v. Görski war ittti: ■'
sei Arbeit schon so weit gediehen, daß er das neugebauteL>cha1 '
brett mit dem daran hängendem Leitungsnetz an die alte -
tung anschließen konnte. Dies sollte am Montag geschehen. -
Görski ging nach Prüfung der Anlage an dieArbeit , jedocho?
genügender Vorsicht und mit nicht isolirtem Werkzeug.
Unvorsichtigkeit seines Hilfsarbeiters fiel eine stromleitende 6^
ser auf eine schon angeschlofsene Sammelschiene, wodurch
kräftiger Kurzschluß entstand und wobei sich v. Görski im j
sicht und an den Händen furchtbare Brandwunden zugezogen 9^
Der Verunglückte wurde in seine Wohnung gebracht, wo
nach sechsstündiger Qual den Wunden erlag . Beide Äusen
ren ausgebrannt ; in das Gesicht waren Zentimeter tiefe ~ ^
den eingerisseu, drei Finger an der linken Hand waren » .
verkohlt, v. Görski war erst 29 Jahre alt und unoerherraty
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Prozeß Mürri -Bonmartini . Ein Telegramm meldet aus
Rom, 29. Juni . Infolge der Verhaftung des Arztes Secchi, des
Liebhabers der Liuda Murri , gewinnt der Prozeß wegen der
Ermordung des Grafen Bonmartini in Bologna neues Inter¬
esse- Es geht das Gerücht, neue Aufsehen erregende Verhaftun¬
gen ständen bevor. Die „Tribuna " berichtet, auch von der Vor¬
ladung des Professors Murri , des Vaters der Linda Murri,
werde gesprochen. Der Zustand des Arztes Naldi , des muth-
maßlichen Mitschuldigen an dem Morde , welcher Selbstmord
versuchte, besserte sich.

IMauirdier Sfädfetag.
ffener Bericht des Wiesb. General-Anzeigers.s

2. Tag der Verhaudlungen.
Hs Weilburg , 27. Juni.

Heute Vormittag gegen 10 Uhr wurden die Verhandlungen
wieder ausgenommen. Die Herren Oberbürgermeister o. Marx-
Homburg und Bürgermeister Vogt-Biebrich , welche am Er¬
scheinen behindert sind, haben Begrüßungstelegramme über¬
sandt.

Die Jahresrechnung stimmt. In Gemäßheit eines Antrages
des Herrn Bürgermeisters Sauerborn -Montabaur erhielt
der Rechner die nachgesuchte Entlastung . Herr Stadtrath Köl¬
le -Frankfurt referirte des Eingehenden über die Ergebnisse der
deutschen Städteausstellung in Dresden auf dem Geb.iete des
Tiefbaus . Aus unserer Provinz haben nur ausgestellt : Wies¬
baden, Frankfurt und Cassel. Besonders würdig ist Wiesbaden
vertreten . Von den Vorführungen auf dem Gebiete des Tiefbaus
wird eine förmliche Revolution Hervorrufen das Beinhauersche
Verfahren zur Dichtung von Rohrlängen . Auch sonst bietet die
Ausstellung eine Fülle des Interessanten und dürste zu einer
Quelle reichen Segens werden. Der Vortrag , welcher beson¬
ders geeignet erscheint, den Vertretern der Städte in der, " is-
stellung em Wegweiser zu sein, wird alsbald gedruckt uns ^cn
Gliedern des Städtetoges zugänglich gemacht. Nicht minder in¬
teressant wie dieses Referat war ein solches des Herrn Dr.
S t e i «»Frankfurt über das „Sociale Päuseum" und seine Be¬
deutung für die Provinz . Es fehlte bisher den Städten und
Privaten auf dem socialpolitischen Wege, den selbst das klein¬
ste Gemeindewesen heute zu beschreiten hat , ein sachverständiger
unparteiischer Beirath , der um so weniger entbehrt werde«
kann, als in der Praxis das Fundament zur Erweiterung der
staatlichen socialpolitischen Thätigkeit zu legen ist. Dieser Aus¬
gabe will das in Frankfurt begründete „Sociale Museum " sich
unterziehen. Dasselbe will die aniderweit gemachten Erfahr¬
ungen sammeln, Auskunft ertheilen und die benöthigten Formu¬
lare Jedem zur Verfügung stellen. Der Jahresbeitrag beträgt
JL 100, der einmalige Beitrag X 1000. Im Interesse aller Be¬
theiligten ist die Unterstützung der Einrichtung dringend er¬
wünscht.

Die folgenden Fragen sind aus Anlaß eines Präcedenz-
falles von Oberursel zur Besprechung gestellt : a) Ist eine Stadt-
gemeinde für einen Unfall , den ein Wehrmann einer freiwilligen
oder einer Pflichtfeuerwehr während einer Uebung oder einem
Brande erleidet , haftbar , oder trifft die Haftpflicht denjenigen,
welcher den Auftrag ertheilt hat ? sFeuerwehr -Hauptmann , Ad¬
jutant , Obmann etc.j. b) Sind die Stadtgemeinden gegen der¬
artige Unfälle versichert, zutreffenden Falls , bei welcher Ver¬
sicherungsanstalt und zu welchen Bedingungen ? Nach einer
Auskunft, welche Herr Bürgermeister P a l l e s k e -Höchst bei
einer Versicherungs-Anstalt eingeholt hat , fällt die Haftpflicht
den Gemeinden nur im Falle des Nachweises eines ihrerseitigen
Verschuldens zu. Praktisch ist die Frage nach der Haftpflicht
bei uns bisher um deswillen nicht geworden, weil sich im Be¬
zirk 2 Cassen, die nass. Brandcasse und eine s. Zt . von der
Aachener und Münchener Feuerversicherungsgesellschaft ins Le¬
ben gerufene den bei Bränden etc. zu Schaden kommenden
Wehrleute aunehmen. Immerhin gewährte keine der Casse dem
Verunglückten einen Rechtsanspruch, der auch durch die That-
sache nicht überflüssig gemacht wird , daß ganz zweifellos eine
moralische Haftpflicht der Gemeinden besteht und aucĥ wohl all¬
gemein anerkannt wird . Wenn gelegentlich der Aussprache zu
dieser Materie auch von keiner Seite die Zweckmäßigkeit einer
Versicherung der Wehrleute in Abrede gestellt wurde , so ergaben
sich bei der Regelung der Materie doch verschiedene Schvierig-
keiten.Dahin gehört besonders die Höhe der Ausgabe . Für Zei¬
nen Versicherten wird zwar nur eine Prämie von 75 $.  gefor¬
dert , der Entschädigungssatz jedoch, welcher dafür gewährt wird-
beträgt mir 1 1 pro Tag und ist durchaus unzureichend. Fer¬
ner ist in Nassau bei der dort zu Recht bestehenden Feuerwehr-
Pflicht die Zahl derjenigen , welche Wehrmänner nur auf dem
Papiere sind, eine außerordentlich hohe, in Oberursel z. B . 600
bei einer Einwohnerzahl von nur 6000, während faktische nur
eine geringe Zahl in Aktivität tritt . Da wäre vorerst aus eine
Reduction der Wehrpflichtigen durch die Herabsetzung der Ab¬
lösungsgebühr hinzuwirken, wie das in Niederlahnstein z. B.
bereits geschieht, indem die Gebühr , welche im Allgemeinen X
3—25 beträgt , dort auf X 2—8 und für Personen von über 50
Jahren gar auf die Hälfte dieses Satzes herabgesetzt ist. —
Herr Stadtv . Kirchberger  von N .-Lahnstein machte recht
hörenswerthe Mittheilungen bezüglich der Möglichkeit, für die
thatsächlich in Thätigkeit tretenden Feuerwehrmannschaften zu
sorgen. Eine weitere Schwierigkeit der Regelung der Mateme
besteht in der Möglichkeit, daß im Falle der Versicherung die
seitherigen Unterstützungen in Fortfall kommen. — Nach langen
Erörterungen erhielt der Vorstand des Städtetages Auftrag , zu¬
nächst mit dem Vorstand der nass. Brandkaffe in Berachung zu
treten , und dann für die nächstjährige Versammlung einen Re¬
ferenten zu bestehen, welcher auf -Grund eingehenden Studiums
Vorschläge zur Regelung der Materie macht. Außer den Her¬
ren Bürgermeister P a l l e s ke und K i r chb e r g er betheilig-
ten sich die Herren Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l, Stadt¬
rath B r ö tz-Wiesbaden und Bürgermeister Fülle  r °Ober-
«rsel an der Besprechung.

Auf Vorschlag des Herrn Kirchberger  beschloß die
Versammlung die Beschickung des anfangs September in König¬
stein stattfindenden Nass. Feuerwehrtages . Herr Füller , welcher
sich bereit erklärte, das Mandat zu übernehmen , erhielt entspre¬
chende Vollmacht.

| ' Die satzungsgemäß ausscheidenden Vorstandsmitglieder
Herr Bürgermeister Dr . Varrentrapp -Frankfurt und Herr
Stadtrath Hille -Limburg wurden auf Vorschlag des Herrn Bür¬
germeisters A l b e r t i -Rüdesheim durch Zuruf wiedergewählt
and endlich nahm die Versammlung noch als Ort für die nächst-
tährige Tagung Riederlahnslein in Aussicht, von wo eine, wenn
Mch nicht offizielle Einladung vorlag . Nach den üblichen Dank¬
sagungen und einem Hoch auf den Vorstand, insbesondere den
Vorsitzenden, wurde der Städtetag für geschloffen erklärt, wel¬
cher, wie der Vorsitzende festftellte, sowohl nach der Zahl der
xcheflnehmer wie nach der Wichtigkeit der behandelten Stoffe
diesmal alle bisher stattgehabten in den Schatten gestellt hat.

Bus  der Umgegend
X Vom Lande, 26. Juni .ck Die anhaltend gutem Tage wer¬

den aufs Eifrigste zum He u m a che n verwendet . De Wiele»
liefern in diesem Jahre einen äußerst hohen Ertrag an Heu,
Dasselbe ist auch qualitativ recht gut gerathen . De Tickwurz
und anderen Pflanzenarten hatten zum Setzen das MNsttWe
Wetter und sind bereits gut angewachsen. Die Körnerfrüchte
scheinen ebenfalls einen guten Ertrag zu liefern . Kernobst ichemt
eineMittelernte zu ergeben.Zwetschen gibts verhÄtnißinaßlg we-
mg ; edles Steinobst hingegen scheint nur einen geringer̂ Ertrag
zu liefern . Die Gärten zeigen einen recht erfreulichen stand.

* Bierstadt , 28. Juni . Das war einmal heute ein rechtes
Festwetter , wie es sich unser M änn e rge sau gv er e ru
zu seinem zwanzigjährigen Stiftungsfeste  nicht besser
wünschen konnte. Außer unseren sämmtlicheu einheimischen V̂er¬
einen halfen ca. 25 Gesangvereine der Umgebung das -; e,toer-
herrlichen. Um 3y2 Uhr stellte sich der imposante Festzuz an der
Erbenheimerstraße auf. Ünser Radsahr -K!ub erösfnete den
Welcher Sympathie sich der festgebende Verein bei uuierer Ein¬
wohnerschaft erfreut , das zeigten die herrlich geschmückten stta-
ßen. Der Männergesangverein zeigte durch den cörrekten Vor¬
trag des schwierigen Begrüßungschors : „Sangesbrüder aus
Süd und Nord " daß er aus der Höhe der . Zeit steht. Der Vor¬
sitzende des Vereins , Herr Mayer , begrüßte in herzlicher Weise
die äußerst zahlreich erschienenen Vereine . Fräul - H e y rn a ch
sprach hierauf den Irestprolog , worauf Fräulein H e ihm er un°
ter entsprechender 28-idmung dem Fahnenträger de§ Vereins dle
von den Festjungsrauen gestiftete schöne Schleife übergab . So-
dann wurden an drei Vereinsmitglieder , welch« dem Verein
seit Gründung als aktive Sänger angehören , Diplome ertheilt,
welche dieselbe zu Ehrenmitgliedern ernennen . Es sind die die
Herren Feucht, Pfamischilling und Cramer . Es folgten nun in
fortgesetzter, durchs Loos bestimmter Ordnung die Gesangsvor¬
träge der am Feste theilnehmenden Vereine . Man kann sagen,
daß durchweg nur Gutes auf dem Gebiete der edlen SangeS-
kunst zu Gehör gebracht wurde . Auf dem großen , schattigen Fest¬
platz entwickelte sich bald ein buntes Leben. Wer so glücklich war
ein schönes Plätzchen zu erwischen, der stand so bald nicht wieder
auf . Im Weinzelt wurde dem Rebensaft tüchtig zugesprochen.
Der Bierumsatz muß ein großer gewesen sein, denn die eahlrei-
chen Kellner waren kaum im Staude das Publikum vollauf
befriedigen zu können. Die ersten Vereine begannen schon nach
6 Uhr ihren Rückzug. Das Treiben auf dem Festplatz dauene
bis in die späten Abendstunden. Man saß so schön im Kühlen
beisammen, daß einem das ' Heimkehren schwer fiel. Am morgi¬
gen Tage ist großes Volksfest vorgesehen, wobei denn auch
für unsere Jugend etwas abfallen soll.

-st Dotzheim, 27. Juni . Der von dem Gemeiudevorstaud zum
Pol izeidi euer  für die hiesige Gemeinde gewählte Mili¬
täranwärter Alfred Frosch  hat die Bestätigung des Königlichen
Lani -raths erhalten und ist gestern als solcher vereidigt worden.
Herr Frosch hat bereits seinen Dienst angetreten.

e Neudorf , 28. Juni . Ein aufregender , empörender Vorsiill
ereignete sich heute Abend 7 Uhr in unserer Hauptstraße . Ein
Wiesbadener Landauer (ohne Nummer ) mit vier Insassen , ei¬
nem Herrn mit rothem Bart und drei älteren Damen kam
von der Schlangenbader Chaussee her und wollte an der Post
weiterfahren , trotzdem ihm von seiten des dort stationirten Be¬
amten das Zeichen zum Halten gegeben wurde , da ein Zug von
Eltville jede Secunde einfahren konnte. Der Beamte versuchte
zuerst noch mit gütlichen Worten den anscheinend betrunkenen
Rosselenker zur Vernunft zu bringen . Da dies nichts fruchtete,
versuchte der pflichtgetteue Beamte , da die größte Gefahr vor¬
lag , die Pferd « in eine Seitengasse zu drängen . Hierbei wurde
er von dem rabiaten Kutscher auf das Gemeinste behandelt, er
erhielt mit der Peitsche mehrere wuchtige Schläge . Leute, wel¬
che dem Beamten zu Hülfe eilen wollten , wurden ebenfalls so
behandelt . Dann versuchte der Rosselenker sein Gefährt die steile
Gaffe hinauf zu jagen , wobei sich die Pferde hoch ausbäumten.
Aus die Aufforderung , die Insassen sollten ihren Namen nen¬
nen, erfolgte keine Antwort . Dem Kutscher gelang es, dem auf¬
geregten Publikum zu entkommen. Jedoch wurde seine Verfol¬
gung per Rad ausgenommen, ebenso durch Telephon die benach¬
barten Orte um Anhaltung des Gefährtes ersucht. Hoffentlich
entgeht dieser rohe Mensch seiner Bestrafung nicht, der leicht¬
sinniger Weise das Leben vieler Menschen aufs Spiel gesetzt
hat.

l Laufenselden, 27. Juni . Der Bau der hiesigen Wasser¬
leitung  wird in allernächster Zeit in Angriff genommen.Die
für unfern Ort vorgeschriebene Waffermenge bettägt 30,000 Li¬
ter pro Tag , die von 7 Quellen geliefert werden sollen. Außer¬
dem sind im Distrikt Ewige Nässe noch Quellen vorhanden,
welche im Bedarfsfälle ohne besondere Schwierigkeit dem Ort
noch zugeführt werden können. Jeder einzelne Hansanschluß er¬
hält auf Kosten der Gemeinde einen Straßenabsperrhahn und
jedes Wohnhaus eine Zapfstelle in der Wohnküche eingerichtet.
Außerdem erhält jeder Keller einen Absperrhahn , mittels wel¬
cher im Winter die Hausleitung abgesperrt , entleert und frost¬
sicher gemacht werden kann. Das ganze Projekt erfordert über
55000 X

h. Geisenheim , 28 . Juni . Das heute in der hiesigen
evangelischen Kirche abgehaltene Concert,  veranstaltet
von dem evangelischen Kirchenchor des oberen Rheingau,
nahm einen sehr schönen Verlauf . Mitwirkende waren Frl.
Dorothee Haaß,  Concertsängerin aus Mainz (Sopran ) , so¬
wie Herr Organist Grab  ans Biebrich . Der nicht sebr stark
besetzte Chor ließ bei gut geübten Stimmen ein präzises Ein¬
setzen, einen schönen Wechsel von Forte und Piano sowie fei¬
nes Crescendo und Decrescendo erkennen und zeigte, daß
sein Dirigent , Herr Lehrer Lange  aus Rüdesheim , mit gro¬
ßen ! Geschick seines Amtes waltet . Die Solistin , Fräulein
Haaß , verfügt über eine klare , volle Sopranstimme und
brachte eine ganze Anzahl von Liedern korrekt , mit deutlicher
Aussprache und gemüthvollem Dortrag zu Gehör . — Der Or¬
ganist Herr Gräb verfügt über große Fertigkeit . Sehr ange¬
nehm war seine Begleitung der sämmtlichen Sologesänge.
Der Reinertrag des ziemlich gut besuchten Concerts wurde
der evangelischen Kirchepgemeinde zu Geisenheim .über¬

wiesen.

h. Rüdesheim , 28 . Juni . Die Traubenblüthe,
die jetzt allenthalben eingetreten ist, wird durch das gegen¬
wärtige warme und sonnige Wetter ungemein gefördert . Im
>,Rüdesheimer Berg " wie auch in anderen bevorzugten La¬
gen . woselbst die Blüthe schon zu Anfang der jetzt vergange¬
nen Woche eingesetzt hat , wurde dieselbe durch die damals
noch herrschende kalte Witterung ettvas geschädigt ; ebenso
macht sich auch stellenweise der Heuwurm unangenehm be¬
merkbar und droht mit seinem Zerstörungswerk . Doch ist
bei anhaltend guter (sonniger ) Witterung besonders jetzt,
während der Blüthe , als auch später zum Ausreisen der
Trauben Aussicht aus ein ziemlich gutes Weinjahr vorhan¬
den . — Die hiesige Turngemeinde veranstaltete heute auf
der Jung 'schen Aue vor unserer Stadt ihr diesjähriges Som¬
merfest . Das sonst immer auf den Peter -Paulstag stattfin¬
dende , allgemein beliebte Fest erfreute sich von jeher einer-
zahlreichen Betheiligung und hatte auch heuer wieder sehr
Viele zur Theilnahme veranlaßt . Um 3 Uhr erfolgte der Ab¬
marsch von der Turnhalle zum Rheinufer an der Bleiche, von
wo aus mit Kähnen sowie dem Motorboot der Gebr . Sin-
sig die Ueberfahrt zur Au bewerkstelligt wurde . Dortselbst
vergnügte sich die frisch-sromm -fröhlich-freie Schaar bei Con-
cert . Tanz , Volks - und Kinderspielen auf 's Beste und erst
spät am Abend , bei eintretender Dunkelb -it , konnte man sich
von dem schönen Festplatz trennen , wostlösk der Verein auch!
für die leibliche Erquickung durch einen ausgezeichneten Stoff
bestens Sorge getragen hatte.

s Braubach , 28. Juni . Der Frewdenbesuch unserer Stadt
und hauptsächlich der M arksburg  ist in diesem Jahre bedeu¬
tend stärker als im Vorjahre . Fast täglich wessen Vereine, Ge¬
sellschaften und Schulen zur Besichtigung der Burg ein. Auch
am heutigen Sonntag herrschte ein reges Treiben auf der Burg.
Gegen 5 Uhr trafen mit Extradampfer die Radfahrer aus Cob-
lenz mit einem Musikkorps an der Spitze hier ein um die Marks¬
burg zw besichtigen. Ebenso unternahmen die Mitglieder der hier
zu einer außerordentlichen Versammlung anwesenden Buchdru¬
cker-Innung des Reg .-Bez . Wiesbaden nach Schluß der Ver¬
handlungen einen Ausflug nach der Marksburg . — Die diesjäh¬
rige Kreissynode Nassau wird am kommenden Dienstag, den 30.
Juni im Saale der Neinkinderschule hier abgehalten.

* Aus dem oberen Rheingan , 29. Juni . Das gegenwärtige,
warme Wetter kommt unseren Weinbergen sehr zu statten. Bei
einem Gang durch die Weinbergsgemarkungen erblicken wir
durchweg blühende Trauben , oder solche Gescheine, welche am
Aufbrechen sind. Der Behang zeigt sich reichlich und Mi ausge¬
wachsen, also klumpig. Behalten wir noch einige Tage solch heiße
Temperatur , dann dürfte allerwärts die Blüthe Mt durchgegan¬
gen sein und somit die Heuwurmgesahr beseitigt sein. Damit
wäre eine der Hauptbedingungen für ein heuriges Mies Wein¬
jahr erfüllt ..

* Reckenroth, 26. Juni . Bei der heute hier stattgefundenen
Bürgermei st erwähl  wurde unser seitheriger Bürger¬
meister Herr Busch einstimmig wiedergewählt. Herr Busch hat
sich das Vertrauen und die Liebe der Ortseinvohner während
seiner ersten Wahlperiode zu erwerben verstanden. Die ganze
Gemeinde brachte ihm deshalb am Abend des Wahltages cincn
Fackelzug und setzte ihm einen Ehrenbaum.

dt Aumenau, .« . L., 28. Juni . Unser schönes Lahnthal ist um
ein schmuckes Gotteshaus reicher geworden. Heute fand unter
äußerst großer Betheiligung die E i n w e i h u n g der neuen
Kirche hier statt . Aumenau hatte sein bestes Festkleid angelegt.
Um 3 Uhr versammelten sich alle erschienenen Gäste, sowie die
ganze Gemeinde an der Schule , in dessen Nähe früher die alte
Kapelle gestanden hatte . Nach dem Absingen des Chores : „Mein
Gott in der Höh sei Ehr " nahm der OrtsgeisÜich« Herr Pfar¬
rer Müller  von der alten Kapelle Abschied. Der Festzug setzte
sich durch die prächtig geschmückten Ortsstraßen unter dem Ge¬
läute der alten auf dem Nachhause sich befindlichen Glocken in
Bewegung . An der Nrche angekommen sangen die Kinder der
ersten Klasse: Lobet den Herrn ihr jugendlichen Chöre, ivorauf
der Bauleiter Herr Architekt Hofmann -Herborn den Schlüssel
der Kirche übergab . Nach dem feierlichen Einzug und dem Ge¬
sang eines gemischten Chores , nahm Herr Generalsuperintendent
Dr . Maurer  von Wiesbaden den Weiheakt vor, dem sich
Gemeindegesang anschloß. Nun folgte die Festpredigt des Orts¬
geistlichen Herrn Pfarrer Müller.  Daraus setzte sich aber¬
mals ein Festzug von der Kirche aus durch die Ortsstraßen nach
dem prächtig gelegenen Festplatz in den Wiesen an der Lahn in
Bewegung , wo sich dann ein reges Treiben entwickelte und für
die VergnÜMNgen der Jugend aufs reichlichste gesorgt war . Die
unter der bewährten Leitung des Herrn Architekten Hofmann
in Herborn erstandene Kirche macht Ihrem Meister all? Ehre.

Kund feifferafur und Mllenlckatt.
Reüdenz-Cheater.

Sonntag , den 28 . Juni . Zmn ersten Male : „Der
Kellermeiste  r " , Operette in 3 Akten von Carl Zeller.

Die Novität , mit welcher das Hennenberg 'sche Ensemble
am Sonntag auswartete , kann sich nur bei flottem Spiel über
Wasser halten . Und daran fehlte es nicht. Die Handlung ist
flock) und witzlos , die Musik weist nur einige Perlen auf.
Aber die Darsteller gaben sich redlich Mühe , dem Opus zum
Siege zu verhelfen — eine Arbeit , die bei der Hundstagshitze
und der gähnenden Leere im Zuschauerraum doppelt bra¬
vourös erschien . Die Titelrolle wurde durch Herrn Kü h n s
gesanglich und darstellerisch gut gegeben ; der routinirte
Künstler ließ es ganz übersehen , daß der Hofkellermeister Ur-
bau im Grunde genommen ein recht langweiliger Gesell ist.
Die weibliche Hauptrolle hatte Frl . v. B o r n inne ; sie gab die
niedliche Essigfabrikantin T r i x mit schelmischer Grazie und
stattete die Partie auch gesanglich auf 's beste aus . Frau
Schäfer - Kruse  war eine gute Generalin , Frl . H am -
b u r g e r hatte als deren Tochter Erfolg .. Der Graf v. d.
Klingen gab Herrn Stellen  Gelegenheit , sich vortheilhaft
zu präsentiren und per immer traurige Weinspckulant des
Herrn Ungar  war recht originell . Von dem Stücke selbst
ist wenig mehr zu sagen ; seine einzige Stärke beruht in den
effektvoll gearbeiteten Finales . Im Uebrigen beweist es,
daß die Leute , welche vom Niedergang der Operette reden,
leider nicht Unrecht haben . Me Regie des Herrn Kühns
verdient ein volles Lob ; c brachte die Novität flott heraus
und traf auch in Dekoration und kostümlicher Einrichtung
den Stil des Rococo auf 's Glücklichste. M . S.
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Königliche Scbauipiefe.
„Der Kaufmann von Venedig " . Märchen¬

spiel in 5 Men von William Shakespeare . Musik von L.
Stolz.

Wir haben im hiesigen königlichen Theater des Oefteren
Gelegenheit gehabt , bedeutende Charakterspieler in der Rolle
des Shylock zu sehen, sind also in dieser Hinsicht sehr ver¬
wöhnt . Greifen wir von den hier zu Worte gekommenen
Darstellern nur unfern Herrn Köchy und von den Gästen
Hernr Dr . Pohl vom Kgl . Schauspielhaus in Berlin heraus,
fo müssen wir sagen , daß der Shylock des Herrn Tauber
vom Berliner Theater , der am Samstag auf Engagement
gastirte , weder den des Herrn Köchy noch viel weniger

.den 'des Herrn Dr . Pohl erreichte . Trotz alledem war die
Leistung des Gastes immerhin recht achtenswerth . Es war
nicht zu verkennen , daß der Fehler seiner Darstellung in einer
zu mangelhaften Charakterisirung lag . Dieser Shylok war
vor allen Dingen kein Jude . Das groteske und gelegentlich
tragikomische Element in diesem Charakter kam ebenfalls
nicht zur Geltung und so wurde aus dem Shylok des Herrn
Tauber beinahe ein tragischer Held . Die schwache Charakteri¬
stik brachte es auch mit sich, daß die Gestalt des Inden etwas
zu sehr ims Rahmen stecken blieb , anstatt daraus hervorzutre¬
ten . Das sind nun keine Fehler , die sich nicht abschleifen las¬
sen . Herr Tauber , anscheinend im Charakterfach ein Neu¬
ling , ist jedenfalls ein guter Schauspieler , bringt gute Mittel
mit und wird , wie wir annehmen , wenigstens so leicht nichts
verderben . Me verlautet , ist Herr Tauber für unsere Büh¬
ne verpflichtet worden , hoffen wir , daß wir an ihm eine be¬
deutendere Kraft gewinnen , als es bis jetzt den Anschein hat.

G . M.

# „Dies Blatt gehört der Hausfrau ". Für die Erhaltung
und Förderung des Familienlebensist die Zeitschrift„Dies
Blatt gehört der Hausftau !" lVerlag von Friedrich Schirmer,
Berlin SW . 13, Neuenburgerstr . 14a), das bestgeleitete Blatt.
Es beachtet die der Weiblichkeit gezogenen Grenzen , berücksich¬
tigt immer den eigentlichen Berus der Frau , sucht in seinen
Leserinnen die Ueberzeugung von der hohen Bedeutung und dem
tiefen Ernste dieses Berufs zu wecken und zu nähren und ist
bemüht, der Mutter , der Gattin , der Hausftau bei den all¬
täglichen Sorgen und Arbeiten mit bewährtem Rathe zur Seite
zu stehen. Mit seinem reichhaltigen, das gesammte Gebiet des
Hauswesens umfassenden Inhalte und mit seinen illustrirten
Bellagen „Das Blatt der Kinder ", „Das Blatt der jungen
Mädchen", „Schnittmusterbogen für Damen - und Kindergar¬
derobe und Wäsche", „Handarbeitsbogen " und „Kunstbeilagen
für Brandmalerei, Kerbschnitt, Ledertechnik etc." ist „Dies
Matt gehört der Hausftau !" für den Abonnementspreis von
15 <ß. für ein Heft oder JL  1 .75 vierteljährlich von einer er¬
staunlichen Reichhaltigkeit und Gediegenheit und bei dem be¬
vorstehenden Quartalswechsel zum Probeabonnement bestens zu
empfehlen.

Di« MM

* Wiesbaden den 29. Juill 1903

Vom Tage.
Hunderte wurden gestern vom goldenen Sonnenschein

hinausgelockt zum Sonntagsvergnügen . Viele unserer Ver¬
eine ma 'chten Ausflüge nach Nah und Fern . Rhein - und
Taunusbahn konnten kaum den Verkehr bewältigen . Die
Coupees waren überfüllt und in drangvoll -fürchterlicher Enge
preßten sich Männlein und Weiblein im Schwitzkasten an ein¬
ander wie die Heringe . Es war zum Verschmachten und in
zeitgemäßer Parodie rief mancher aus : „Ein Königreich für
ein Glas Bier !" Auf dem Heimweg resp. der Heimfahrt
spielten sich dann die heitersten Szenen ab und es fehlte nicht
an drolligen Intermezzos . Während der Ausflügler mit der
Fahrkarte vierter Klaffe sich behaglich in den Polstern der
ersten Klasse dehnte , soweit es die Ellenbogen und Rippen
des Nachbars gestatteten , mußte der verspätete Nachzügler
mit Monocle und Lackschuhen und dem Billet erster Klasse
unter Protest in der vierten Klasse Platz nehmen , denn schließ¬
lich besser schlecht gefahren , als gut gegangen . Das mochte
auch der schweißtriefende Ehemann denken, der pustend und
schimpfend die Ehestandslokomoüve den Schiersteiner Berg
herauf drückte, sich dabei innerlich schwörend, nie mehr unter
so erschwerenden Umständen eine Landparthie zu unterneh¬
men . Wer möchte es dem Armen verdenken ! Nicht einmal
die leere Milchflasche hatte er sich mit „Schorle -Morle " ge-
füllt und sehnte deshalb lechzend das erste Wirthshaus herbei.
Freilich , an einen Platz war da nicht mehr zu denken und es
konnte höchstens ein Stehschoppen mit eigener Bedienung
werden . In den Abendstunden füllten sich dann die Sftaßen
der Stadt , und in den Lokalen des inneren Stadtberings
sammelten sich die durstgequälten Menschen . Mancher
konnte sich sogar eine Sitzung erlauben , denn „am heuttgen
Montag ist Feiertag !" „Peter und Paul " gab vielen einen
Ruhetag . Der Tag hat bei unserer Landbevölkerung große
Bedeutung . „Peter und Paul macht dem Korn die Wurzel
faul " soll anzeigen , daß die Reife des Roggens nun , beginnt,
was ja im heurigen Jahre auch zuftifft.

r . Bahnpersonalien . Herr Stationsassistent Sch mitte-
ler  von Mdesheim ist ab 1. Juli in gleicher Eigenschaft nach
Msfeld (Oberhessen) versetzt. Die vaccmt werdende Stelle
soll durch einen Diätar besetzt werden.

* Personalien . Der Regierungsrath Körner  in Stettin
ist der Königlichen Regierung in Wiesbaden  zur
weiteren dienstlichen Verwendung überwiesen warben . — Der
Regierungsbauführer August Seebold  aus Wiesbaden ist
»um Regierungsbaumeister ernannt worden. — Die Versetzung
des Landgerichtsraths Fürstenau  in Mona als Aintsge-

gerichtsrath nach Wiesbaden ist zurückgenommen. — In der
Liste der Rechtsanwälte ist gelöscht. Rechtsanwalt Langen  in
Höchst bei dem Landgericht in Wiesbaden.

* Das amtliche Wahlresultai wurde heute Morgen 11 Ilhr
im Rathhause bekannt gegeben. Danach wurden von 44095
Wahlberechtigten abgegeben 32585 gültige und 232 ungültige
Stimmen . Von den gültigen Stimmen haben erhalten Kom-
merzienrath Ed . Bartling 17 833, Buchhalter Gustav Lehmann
14 752. Die Wahl ist von keiner Seite beanstandet worden.
(Siehe auch die Bekanntmachung im heutigen Amtsblatt des
Gen .-Anz .)

* Elektrische Bah » Wiesbaden » Bierstadt . In Sachen der zu
erbauenden elektrischen Bahn Wiesbaden -Bierstadt , erfährt die
„Bierst . Ztg .", daß die v. Knoop'schen Erben sich verpflichtet ha¬
ben, die durch ihr Terrain projektirte Straße , welche die Bahn
benutzen soll, auf eigene Kosten ausbauen zu lassen. Der Kosten¬
punkt ist auf 150,000 A  veranschlagt . Es sind auch! bereits meh¬
rere Bauplätze verkauft worden. Wenn die Königliche Regierung
sich niit der Ueverführung der Bahn in Wiesbaden einverstan¬
den erklärt , so daß der Anschluß mit der elektrischen Bahn
Wiesbaden -Dotzheim erreicht werden kann, dürfte sich das Pro¬
jekt schneller verwirklichen, als mancher glaubt. Der Bierstadter
Vorstand des Bürgerveretns hat jetzt an sämmtliche Mitglieder
des Stadtkollegiums , sowie des Magistrats in Wiesbaden eine
längere , gedruckte Eingabe gerichtet, in welcher die Bahnangele¬
genheit an der Hand von amtlichemMaterial nach den verschie¬
densten Seiten eingehend erörtert und zum Schluß gebeten wird
das Projekt nunmehr verwirklichen zu wollen . Ferner wird der
Vorstand des Bürgervereins in derselben Angelegenheit eine De¬
putation zum Herrn Regirungspräsidnten entsenden. Die
Audienz ist inzwischen nachgesucht worden.

* Fremdenfrequenz . Die Zahl der bis zum 28. Juni hier
angemeldeten Fremden beträgt 59,557 Personen , 25,180 zu län¬
gerem Aufenthalte angemeldete Fremde und 34,377 Passanten.
Die Zunahme in der letzten Woche beträgt 2968 Personen , 899
zu längerem Aufenthalte angemeldete Fremde und 2069 Passaw-
ten.

* Straßensperrung . Tie Alexandrastraße von der Bieb-
richerstratze bis zum Ende wird zwecks Herstellung einer Was¬
ser- und Gasleitung aus die Tauer der Arbeit kür den Fuhr-
verkehr gesperrt.

* Kreis -Kricger -Vcrbandsfcst in Weilbach. Vom herrlich»
stenWetter begünstigt, wurde am gestrigen Sonntag inWeilbach
das Verbandsfest des Kreis -Kriegerverbcmdes Wiesbaden -Land
abgehalten . Die Feier war eine Doppelfeier , denn der hiesige
Mllitär -und Kriegerverein verband mit derselben das Fest sei¬
ner Fahnenweihe . Weilbach hatte ein festliches Gewand angelegt
in den Ortsstraßen hatte man prächtig decorirte Triumpfbogen
errichtet und die Häuser prangten in überaus reichem Flazgen-
schmuck. Gegen 1 Uhr kamen die ersten Gäste an, befreundete und
zum Verband gehörenden Vereine , welche mit Böllerschüssen be-
grüßt und mit Musik in ihre Standquartiere geleitet wurden.
Gegen drei Uhr stellte sich der Festzug auf, an dem außer den hie¬
sigen Vereinen noch 28 theilnahmen. Der Festzug bewegte
sich durch die Hauptstraßen des Ortes und nahm dann seinen
Weg durch den Hof des Hosgutes von Herrn Schulte, denn hier
lag der Eingang zum Festplatz. Mitten im Hofe unter einer
mächtigen Linde hatte sich der gesammte Vorstand des Verbau-
des sowie als Ehrengast Herr Oberstleutnant v. Detteu aus
Wiesbaden ausgestellt, um den Parademarsch der Krieger - und
Militärvereine ^ abzunehmen. Auf dem Festplatz angekommen,
sang zur Eröffnung der Weilbacher Mannergesangverein ein
Lied. Hierauf richtete Kamerad Muth -Weilbach einige begrü¬
ßende Worte an die erschienenen Gäste, worauf der Vorsitzende
des Verbandes , Herr Wilh . Autor -Schierstem das Wort
nahm zur Begrüßungs - und Weiherede. Er überbrachte im Na¬
men des Verbandes die Erlaubniß zum Tragen der neuen Fahne
beglückwünschte den Verein und unter den Klängen der National-
Hymne, donnernden Böllerschüssen und begeisterten Hochrufen
wurde das neue Panier des Weilbacher Vereins entfaltet und
dem Verein übergeben. Der Fahnenträger des Weilbacher Ver¬
eins nahm die Fahne aus der Hand des Vorsitzenden entgegen
und sprach einige Worte des Dankes. Alsdann 'sprach in form¬
vollendeter Deklamation Fräulein 5ko ch-Weilbach den Fest¬
prolog und heftete an die neue Fahne eine prächtige Fahnen¬
schleife an , welche von den Frauen und Jungfrauen Weilvachs
dem Verein gestiftet wurde . Herr Oberslleutnant v. Detteu-
Wiesbaden sprach dann als Vertreter des Regierungs -Verban¬
des. Seine Worte klangen aus in einem Hoch auf das deutsche
Vaterland , worauf alle Anwesenden „Deutschland, Deutschland
über alles " sangen. Hiermit war der eigentliche Weiheakt be¬
endet. Die neue Fahne wurde am Podmm befestigt und von
den Festtheilnehmern mit Recht bewundert , denn dieselbe ist
eine hervorragende Leistung der Bonner Fahnenfabrik . Das
nun beginnende Volksfest brachte bald eine recht animirte
Stimmung unter die Festtheilnehmer und Mt und Jung schwelg¬
te bald in fröhlichem Vergnügen.

* Oessentliche Volksversammlung. Morgen , Dienstag , den
30. Juni , Abends 8% Uhr findet im „Concordiasaale eine öffent¬
liche Volksversammlung statt , mit der Tagesordnung : Rück¬
blick auf dieReichstagswahl . Das Referat hat HerrGustav L e h.
mann  aus Mannheim übernommen.

g. Aus Angst vor Strafe ist der Kanonier Heinrich
Steuer  der 5. Batterie des 1. Nass. FeldartillerftRegi-
ments Nr . 27, Oranien , fahnenflüchtig geworden . Er war
im Mai d. I . aus der Kammer beschäftigt) gewesen und hatte
ein paar herrenlos herumliegendd Waschleder-Handschuhe
mitgenommen , um außer Dienst damit Staat zu machen.
Leider waren sie für seine Hände viel zu klein , und so ließ
er sie unbenützt im Spinde liegen . Bei der nächsten Spind-
revision wurden sie gefunden und der Kanonierunteroffizier
sagte zu dem Kanonier : „Jetzt kommen Sie auf Festung !"

./Da brannte dieser ist seiner Angst durch und fuhr — es war
am 11. Juni — nach Kreuznach zu seiner Mutter . Die sollte
ihm Geld geben , damit er über die Grenze gehen könne.
Die Frau war aber so verständig , das nicht zu tbun , sondern
an dre Batterie zu telegraphften , ihr Sohn befinde sich bei
ihr . Don der Batterie wurde dann sofort ein Unteroffizier
und ein Gemeiner nach Kreuznach gesandt , und mit Hülfe der
Polizei wurde der Ausreißer schon am 12. Juni verhaftet.
Infolge deit häuslichen Predigt war ihm seine Flucht bereits
wieder leid geworden und er wollte freiwillig nach Wiesba¬
den zurück. Deshalb ermäßigt das Gericht die sonst für Fah-
nenflucht angesetzte Strafe von mindestens 6 Monaten auf
vier Monate Gefängniß , wozu .noch 14 Tage wegen des Hand-
schuhdiebstahls kommen . Die Strafe wäre vielleicht noch
milder ausgefallen , wenn Steuer nicht schon dreimal wegen
unerlaubter Entfernung bestraft gewesen wäre.

* Kurhaus . Während des am Mittwoch Abend im Kurgar-
ten startfindenden großen Illuminations -Abend werden zwei
Kapellen konzertiren.

* Residenztheater . Heute Montag findet die erste Wieder¬
holung der Zeller 'schen Novität „Der Kellermeister " statt.
Dienstag wird die lustige „Madame Sherry " zum 14. Male ge!
geben und Mittwoch wird der beliebte stets gern gesehene „P ».
gelhändler" im Residenztheater Einkehr halten, In Lorbereit-
ung befindet sich! „Fatinitza ".

* Walhallatheater . Dienstag , 30. Juni gelangt nochmals die
lustige Posse „Robert und Bertram " zur Aufführung , Mitt>
wochl die Operette „Das süße Mädel " und am Donnerstag zum
ersten Male die beliebteste Operette der letzten Jahre „Die
Geisha " in neuer Einstudirung und Original -Ausstatumg .' -
Die in Vorbereitung befindliche Operetten -«Novität „Der Wahr¬
heitsmund " hatte vor einigen Tagen bei der Erstaufführung ft
Prag einen stürmischen Erfolg zu verzeichnen.

g. Ein Diebstahl in der Wilhelms-Heilanstalt beschäftigte
am Samstag das Kriegsgericht der 21. Division in Frankfurt.
Der Musketier Vossen  vom 160. Infanterie -Regiment war
Bursche bei dem Fähnrich Grafen v. Schlieffen , der sich in der
Heilanstalt befand . Beim Ausbürsten von dessen Kleidern
fand er in der Tasche einen Hundertmarkschein , und in der
Meinung , 'daß der Herr Graf nicht mehr an den blauen kup¬
pen denken werde , steckte er ihn zu sich, dann suchte er eine
Weinkneipe auf , und als die freundliche Bedienung den
Schein erblickte, wurde sie sehr liebenswürdig . Das Ende
Dom Liede war eine Zeche von über Mk . 40. Der Graf , aber
hatte den Verlust des Hundertmarkscheines doch gemerkt,
sind der unredliche Bursche kam vor das Kriegsgericht , das
ihn zu drei Monaten Gefängniß und zur Versetzung in die
zweite Klasse des Soldatenstandes verurtheilte.

z. Selbstmord . Heute Morgen wurde in einem Hause der
Albrechtstraße ein dort wohnender 30jähriger Schmiedegeselle
erhäng aufgefunden. Der Grund zu dem Selbstmord ist in ver-
schmähter Liebe zu suchen.

, . ,,D» werden Weiber , u Hyänen". Gestern entstand in
der oberen Platterstraße zwischen heimkehrenden Ausflügler»
ein Streit . Zwischen einem der Theilnehmer und seiner „Flam-
me" waren Meinungsverschiedenheiten ausgebrochen, weil das
Mädchen auch mit anderen poussirt hatte. Auf diese Vorwürfe
wurde dem Herrn die Antwort , das könne sie machen, wie sie
wolle. Darauf erhielt sie eine kräftige Backpfeife, die das Zei¬
chen für die übrigen weiblichen Mitglieder war , sich gegen den
handkrästigen Liebhaber zu wenden. Schirme und Fäuste reg-
neten nur so nieder und die übrigen männlichen Begleiter , wel¬
che sich auch hineinmischten, wurden von dem „schwachen" Ge¬
schlecht gezwungen, unter großem Gelächter der Umstehenden
die Flucht nach dem Atzelberg zu ergreifen . Hierauf gingen die
Siegerinnen feierlich, als wenn nichts geschehen, ihren Weg;
von den Begleitern sah- man keinen wieder.

z. Belästigung einer Dame . Gestern Abend kurz nach 11
Uhr kam eine den besseren Ständen angehörende junge Dame
mit der Bahn hier an und wurde auf dem Heimweg in der
Rheinstraße von einer Rotte roher Menschen auf die gemeinste
Weise belästigt. Die Dame verbat sich! dies, machte aber dos
Uebel dadurch nur noch ärger . In Folge der Aufregungen ver¬
fiel sie in Weinkrämpfe . Ein Herr , welcher sich der Dame an¬
nahm und mit den Verfolgern anband , wurde von diesen auf
die gröbste Art insultirt , so daß nicht viel gefehlt hätte , und
seine Intervention wäre durch eine regelrechte Kellerei belohnt
worden. Da noch mehrere Passanten sich der Bedrängten aitr
nahmen , rissen die rohen Burschen aus.

4- Fcstgeuommen wurde gestern unter den Eichen ein den
besseren Ständen angehörender Mann , der sich in verdächtiger
Weise bei Kindern herumtrieb . Der Mann wurde , nachdem das
Publikum ihn tüchtig verprügelt hatte , der Polizei übergeben,
die ihn einem scharfen Verhör unterzog. Nach Fesfftellung der
Personalien etc. wurde der Mann entlassen, da ihm ein direktes
Verschulden nicht nachgewiesen werden kann.

* Eine Ueberschwemmrmg . Gestern Nachmittag ent-
deckte man in dem Hanse Emserstraße 22 eine rnchlose Thal.
Das Haus ist schon längere Zeit unbewohnt , und der Eigen¬
tümer , welcher außerhalb wohnt , ist bezüglich des Verkaufes
mit Agenten in Unterhandlungen getreten . Der Verwalter j
des leerstehenden Hauses betrat gestern Nachmittag das

Haus und bemerkte , daß obdachloses Gesindel darin gehaust 1
Tjotte. Diese Menschen waren anscheinend mit dem geböte- .
Den Obdach nicht zuftieden gewesen , wahrscheinlich weil ihnen
der Hausherr nicht die genügende Anzahl Betten zur Verfüg¬
ung gestellt hatte , und schnitten in den Kellerräumen sämmt-
liche Bleftohre durch , welche theilweise mit fortgenommen
wurden . Dadurch wurde das ganze Haus , insbesondere
sämmtliche Kellerräume unter Wasser gesetzt. Einige Arbei-
ter vom Gas - und Wasserwerk stellten die Leitung ab, wo¬
durch dem weiteren Eindringen des Wassers Einhalt geboten
wurde . Von den Thätern hat man bis jetzt keine Spur.

* Das Messer spielte in verflossener Nacht wieder ver¬
schiedene Male eine Hauptrolle . So wurde dem 33 Jahre al¬
ten Schlosser Philipp Gl aß mann,  Plattersttaße wohn-
Hast , mittelst des Messers verschiedene schwere Wunden in der
rechten Seite betgebracht , so daß er in das städtische .Kranken
haus ausgenommen werden mußte . — Der 38 jährig« )
Schmied Ernst Emil Seifert  wurde von mehreren Unbe¬
kannten überfallen und mittelst Messers am Kopfe schwer ver¬
letzt, so daß auch er im stüdstschen Krankenhause ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen mußte . — Dort fand ferner Aus¬
nahme der Hausbursche Joseph S chö tz e l, welcher durch
einen Stich in die linke Hand verletzt wurde.

* Der Polizeibcricbt meldet : Vor mehreren Wochen
wurde in dem Hofe Riehlstraße 21 ein zweiräderiger Karren
untergestellt , der von einem jungen Menschen zum Trans¬
port von Gepäckstücken benutzt worden war . Der 4 Meter
lange , 1 Meter breite Karren , der Spuren grünen Anstrichs
zeigt und ohne Seitenbretter ist, scheint von einem Platze in
der Nähe der Bahnhöfe fortgenommen worden zu sein. Der
Eigenthümer wolle auf Zimmer 17 im Polizeidirekttonsge-
-bände seine Ansprüche geltend machen . ft,»

* Waldbrand . Gestern Nachmittag gegen 6 Uhr brach
im Distrikt Gehren an der «Schwalbacher Bahn ein Watt"
brand aus , der sich auf ca. 460 Quadratmeter ausdehnte . Das
Feuer war durch Funken der Lokomotive entstanden , wurde
jedoch von den Bahnbeamten , die ftir solche Fälle instrutrt
sind, bald gelöscht, so'daß die angerufene Feuerwache unter J
dem Oberfeuerwehrmann Kimmel nicht in Thätigkeit zu
treten brauchte.
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Damm hatten Sr Promenadekonzart am Warmen
SSSJnt ’ Sö )Ü2 * ®°niterfta9 ®ieIesen§ett, den zwölf-

£ + S Plstonvirtuose kennen zu lernen . Ter
^n «e Künstler hat eine Tournäe von seiner amerikanücken
Stirn «, Emern«« , (O&to) mteimomoi it„t tJS £S
^ MTO« ni« w« G«,«ch.e„ fcj ? tS&ster. Herr Capellmeister Wöhlbier  Kaiser « » -/
d,rektor der zweiten Matrosen -Division ' schreibt: fernst be'
stattge ich. daß der zwölfjährige Pistonvirtuose Harra Kak̂ l

' tm  darkhause mit meiner Kapelle dem
Publikum einige Proben seiner Kunst gegeben bat und war ick
entzückt von seinen Leistungen." In Amerika spielte der Knabe
^denersten  Kapellen . Er besitzt 6 goldene Meda llen und
viele Auszeichnungen. In Bremen wirkte er bei einem
mir hrft ?er ^ solchem Erfolge bei dem Publikum
ê nnie ĴLfc, *®? 1 J pteIe<? ^ ßte. Der Jubel des Publikums
konnte kem Ende finden. Herr Kapellmeister Wöhlbier . we' cher
vor dem deutschen Kai,er auf der Yacht „Hohenzollern " spült
Wl ŝ °rt  mitnehmen , um dessen Kunst
«ftt  idT ir 11 können . Herr KapellmeisterGottschalk,  hier , schreibt: Am 25. Juni wirkte der kleine
H. Kahm w einem Konzert bei mir mit und bin ich durch seine

worden. Sein sicheres Auftreten und sein
gefühlvolles Blasen wird ihn zu dem Liebling des

Publikums machen, ^ ch sage dem kleinen Konzertvirtuosen noch-
wals herzlichen Dank." Wie wir hören , wird der vielverspre¬
chende Knabe in nächster Zeit in einem Konzerte hier auftreten.

' k Biebrich, 29. Juni . Unsê Rh ein flott ille  wird
bei der letzigen ungemein heißen Witterung von Rheinfahrt-
^lebpabern sehr m Anspruch genommen, so waren an dem ge¬
strigen ungemein heißen Sommer -Sonntag alle Personenboote

Sonderschiffe nöthig waren , um
die Abends zuruckkehrenden Ausflügler ihren heimathlicken Ge¬
filden wieder zufuhren zu können. Auch die Boote der bie-
sigen Rhederfirma A. Waldmann erfreuen sich allgemeiner In¬
an,pruchnahme m der jetzigen Jahreszeit , so benutzte am Sonn-
tag me bekannte Firma Holzmann u. Cie . zu Frankfurt ein
Sonderboot , um den dortigen Ingenieur - und Architekteuver-
cm mit den großartigen Brückenbauten im Main und Rhein
bekannt zu machen und die Theilnehmer nach Walluf zu fahren.
Eestern veranstaltete der Männergesangverein Bretzenheim mit
Waldmann -Boot eine Rheinfahrt nach Coblenz und zurück:
heute am „Peter - und Paul -"Feiertag unternimmt der Vete¬
ranen - und Kriegerverein Aschaffenburg eine Fabrt von hier
aus nach Aßmannshausen lRheinstein , Riederwaldj , morgen
fayrt das St . Josephsstift zu Mainz mit Sonderboot nach Gei¬
senheim zwecks Wallfahrt nach Marienthal und am Donnerstag
unternimmt die kath. Gemeinde Finthen dieselbe Tour . — Die
zweite Hälfte des Eisenbahnvereins sBezirk Oberlahnsteinl , ' et¬
wa 500 Personen , kam gestern mit Sonderzug an der Station
Mosbach an und marschirte mit Musik durch den Schloßpark
nach der Wuth 'schen Halle , wo man den Nachmittag in geselliger
Unterhaltung verlebte. Abends 8 Uhr trat der Verein mit
Sonderzug wieder die Heimreise an.

= Schlangenbad , 29. Juni . Gestern hat sich der Kutscher
W. Lang  aus Lebensüberdruß in seinem Stalle erhängt.

WikSbabcner Genrrsf .Mzelrer. IK 3 «tTgn *.

K. Ch. Erbenheim. Die blauen Flecken auf der Dickmilch
rühren von Pilzbildung her. Wenn solche Milch auch nicht im¬
mer direkt schädlich ist, thut man gut, den Rahm mit den
Flecken zu entfernen.

Letzte Telegramme
— Cms , 29 . Juni . Bei her gestrigen >6' ai ^^ rre¬

ff fiel der Ehrenpreis Kaiser Wilhelms II . dem Lud-
torgohafener Rnderverein zu und der Staatspreis im Junior-
Achter dem Mainzer Ruderverein.

s r . * 29 . Juni . Wie dem B . T . aus Trier telegrw-
i phrrt wird , ist zu den bisherigen Pockenfällen  in Ge-

Mund jetzt ein neuer Fall hinzugekommen.
* Plauen i. P ., 29. Juni . 1200 Maurer - beschlossen in

einer gestern abgehaltenen Versammlung , heute in den Aus-
st and  zu treten.

. . * Laibach , 29. Juni . Bei einem Aufstieg des amerika-
inschen Luftschiffers Steffens platzckte der Fallschirm . Stef-

. sens stürzte aus beträchtlicher Höhe zur Erde , wobei er le-
^ bensgefährliche Verletzungen  erlitt . An seinem
s Aufkommen wird gezweifelt.
i ; * Wien , 29. Juni . Der Obmann des Czechen-Clubs,
k Dr . Pacak , hat alle Clubmitglieder ausgesordert , Vorbereit¬

ungen zu treffen , damit , falls im Juli der Reichsrath eröffnet
werde, mit der Obstruktion  wieder begonnen werden
kann.

BL Eöie« 29. Juni . Gestern wurde hier der Parteitag
W^ r österreichischen Zionisten  eröffnet . Dr . Herzel hielt

^ne Rede über das Verhältniß der Partei zu den Kultus-
, Gemeinden . Auswärtige Deputirte sind aus Deutschland,

Mußland , Egypten und Ungarn eingetroffen,
tz * Toulon , 29. Juni . Gestern wurde in einer Versamm¬

lung der Hafenarbeiter beschlossen, sofort in den A u s st a n d
bu treten, falls das Arbeiter-Syndikat nicht eine allgemeine

; Befriedigung seiner Forderungen betreffend die Lohnstage
und Arbeitszeit erhalten würde.

* Belgrad , 29. Juni . Der König  gab Avakumockitsch
gegenüber dem Wunsche Ausdruck , daß in der serbischen Be-
wntenschast keinerlei enffcheidende Veränderungen borgenom-
wen würden . Rur solche Präfekten sollen pensionirt werden,
welche sich an den Machenschaften bei den letzten Wahlen all¬
zusehr betheiligt hätten und kompromittirt seien.

U —  London , 29. Juni . In New -Orleans geht , wie hie-
stgen Blättern aus Newyork gemeldet wird , das Gerücht , daß
k' n riesiger Baumwolltrust  in Mldung begriffen
^ der die vollständige Beherrschung des Baumwollhandels
oer Welt zum Ziele hat . Viele der reichsten Bcrumwollhänd-
ler in Newyork , London . Liverpool und Antwerpen stiert da-
ran interejsirt.

* London, 29. Juni . In Ahklow in Irland fanden ge¬
stern schwere Unruhen  statt . 30 irische Nationalisten
veranstalteten Kundgebungen , welche das Eingreifen von
Polizei und Truppen nothwendig machten . Die Truppen
mußten einen katholischen Priester , dessen Predigt mißfiel,
vor der Wuth der Volksmenge schützen. Die Truppen wur¬
den mit Steinen beworfen . Schließlich wurde eine Anzahl
Ternonstranten verhaftet und unter starker Bedeckung ins
Gesängniß abgeführt.

* Niw -Aork , 30. Juni . Die Negerbevölkerung von
Wilmington hat beschlossen, angesichts des ungenügenden
Schutzes der Polizei sich selbst zu  schützen . Infolge¬
dessen durchzogen mit Flinten bewaffnete Neger die Straßen
der Stadt . Man befürchtet , daß dieses Beispiel in zahl¬
reichen Städten Nachahmung finden werde.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstest  sämmtlich in

Wiesbaden.

Auszug aus dem Civilstands-Regist-r der Stadt Wies¬
baden vom 29. Juni 1993.

Geboren:  Am 25. Juni dem Magistrats -Bureau -As-
sistentm Nudoli Weidmann e. T ., Auguste . — Am 25. Juni
dem Kunst - und Handelsgärtner Philipp Walther e. S ., Phi-
lrpp .Heinrich Friedrich Erich . — Am 24. Juni dem Monteur
August Hoffinger e. T ., Elsa Frieda . — Am 29. Juni dem
Tünchcrgchülfen Valentin Schneider e. S ., Wilhelm Valen¬
tin . — Am 23. Juni dem Flaschenbierhändler Wendelinus
Kob! e. C ., Hermann Wendelin . — Am 22. Juni dem Stein¬
schleifer Gustav Aumüller e. T ., Johanna Maria Elisabetha.

■Am 23. Juni dem Taglöhner Adolf Ritzel e. <SV Friedrich.
• Am 28. Juni derii Metzgermeister Johann Mayerhofer e.

T ., Pouline Emma . — Am 26. Juni dem Maurergehülfen
Peter Sender e. S ., Hermann Ludwig Georg Wilhelm.

Aufgeboten:  Der Steindruckeckr Heinrich Adolph
hier mit Luise Rinke hier.

Verehelicht:  Der Kaufmann Wilhelm Wagner zu
London mit Anna Stillger hier.

G e ?t o r b e n : Am 26. Juni Karoline geb. Rapp , Ehe
stau des Fuhrmanns Heinrich Schmidt , 23 I . — Am 27. Ju
m Karl , S . des Maler - und Lackirergehülfen Karl Link , 1 M.
— Am 27. Juni Bauassistent Philipp Schmidt , 32 I . — Am
27. Juni Fideikommißbesitzer Baron Conrad Nngern -Stern-
berg . 61 I . — Am 28. Juni Rentner Adam Dewald , 65 I.

Kgl . Standesamt.

Zum bevorstehenden Quartalswechsel empfehlen wir ein Abonne¬
ment auf den täglich — Sonntags in 2 Ausgaben — erscheinenden

ft Wiesbadkiltt Geilkral-AiWtt"
mit dem

«Amtsblatt brr Stabt Wicsdabra".

Institut Meerganz,
Handels - und Schreiblehranstalt,

Dotzheimerstrasse 21 p.

!

Am 1, und 3 Juli

Krgina der nciikii Vikticl-».Halbjahisbarsc
für Damen und Herren.

Gründlicher , gewissenhafter Unterricht „ach sehr leicht faßliche
Methode unter Garantie des Erfolges in:

allen Arten Buchführung incl. Biicher-Abschllch,
Kaufm. Rechnen und Kontokorrentlehre,
Prakt. Wechsclkunde und Wcchselrecht,

Schönschreiben,
Kanfm. Correspondenz, deutschu. fremdsprachlich,

Stenographie (Gabelsberger),
Maschinenschreiben, Kontorpraxis rc.

Prospekte gratis und franko.

Per Unterricht a« Damen erfolgt in
separaten Räumen nvter persönlicher
Leitung von Arau K. ifieerganz , lang¬
jährige Buchhalterin.
Beste hiesige Referenzen.

Aufnahme und Eintritt kann jeder Zeit erfolgen.
Unterrichtsslundcn zwischen Morgens 8 und Abends 10 Uhr.

- Zeugnis und Stellenvermittlung. -
3399 Die Direktion : R . Moerganz.

S3T

Die Tendenz des Wiesbadener Generalanzeigers ist absolut
unparteiisch. Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet
der Generalanzeiger über alle wichtigen Vorkommnisse in der
Politik und politischen Tagesfragen : die Fassung ist kurz, bündig
und volksthüinlich. Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgefaßter
Nachrichten eine Uebersicht über die allgemeine politische Lage. Ein
sehr umfangreicher , neuerdings ganz bedeutend vermehrter
Depeschendienst und gute Informationen  ermög¬
lichen es, die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse auf dem Laufenden zu erhal¬
ten. Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger" auf die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um¬
gebung: durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reporter-
Hli1’ Correspondentendienstes hat der Generalanzeiger täglich eine
F von Originalinformationen , über die die übrige Lokalpresse
nicht veffügt. Dem Ernst des communalen Lebens widmet er her¬
vorragendes Interesse , wie er andereffeits dem heimischen Humor
in gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet. Die
verehrlichen Vereine von Wiesbaden sinden den Generalanzeiger
stets in der zuvorkommendsten Weise bereit, ihre Interessen in
weitgehendstem Maße zu vertreten . Um den Interessenten der
weinbautreibenden und den Weinhcmdel pflegenden Bevölker-
ung entgegenzukvmmen, veröffentlichen wir auch stets die Re¬
sultate aller wichtigeren Weinversteigerungen.

Aus sachverständiger' Feder berichtet der Generalanzeiger fer-
ner über alle bemerkenswerthen Vorgänge aus dem reichen Kunst-
leben Wiesbadens , und dem Feuilleton widmet er täglich einen
ausgedehnten Raum . Belehrende Artikel aller Art, gute Belle-
wlstsk, Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be¬
rücksichtigung. Demnächst beginnen wir mit dem Abdruck eines
neuen, überaus fesselnden Romans
der zweifellos das ganz besondere Interesse unserer Leser findenwird.

Mcht weniger als

4 Grali sbeiblalter
werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche „Un.
terhaltungsblatt " dem Feuilleton und dem Roman , der „Land-
wirth " den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
der „Humonst " nebst den illustrirten „Heiteren Blättern " einer
stöhlrchen Weltanschauung reservirt.

das Täglich erscheint' mit dem Hauptblatt des Generalanzeigers

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
In demselben erscheinen die standesamtlichen Nach¬

richten, die Kurhausprogramme, sowie alle städtischen
BekanntmachungenZ 81 t und werden von
anderen hiesigen Blättern— meist verspätet—unserem
Amtsblatt nachgedruckt.

Durch seine immer wachsende Verbreitung ist der General¬
anzeiger em

Injerftotisorüan erffien ikmr,
w'r empfehlen ihn daher auch der nachdrücklichsten Benutzung
unserer verehrlichen Geschäftswelt.

all dem Gebotenen ist der „Generalanzeiger" beispiellos
billig, sein Bezugspreis beträgt nur

lebpraphtecher Coursbericht
der Frankfurter und Berlinet « dra*

mitgetheilt von der '

Wiesbadener Bank.
8. Bifleleld & 8üiiiie lleber ^ aaee 8

Oester. Credit-Actien . . ,
Disconto-Commandit-Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . , , . ,
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . , , .
Oesterr . Staatsbahn , , .
Domharden.
Harpener . . . . . . .
Hibernia
Gelsenkirchener . . . . .
Bochumer.
Laurahütte . . . . . ,

Tendenz : fest.

Frankfurter | Berliner
Anfan gs-Course

vom 29. Juni 1903
209.
187.—

147—
210.20

144 .70
18.20

184 .70
179 . -
183.75
178 .25
223 .1.0

209.20
187.10
154—
147.30
209 80
136 40
144 70
18.20

184.70
179.—
174.70
183.80
223.20

50 Pfg . monatlich
iBringerlohn 10 Pfg.)

Abonnementsbestellungen werden von der Expedition, Mau-
ritiusstraße 8, unseren Agenturen , sämmtlichen Postanstalten des
Deutschen Reiches und den Landbriefträgern entgegengenommm
(Post-Zettungsliste Nr . 8167.) Der Preis , durch die Post bezogen,'
betragt : 1,75 JL  pro Quartal , excl. Zustellungsgebühr.

Wir werden bestrebt sein, auch im neuen Quartal die Gunst
unserer alten Freunde zu erhalten, und auch unseren neuen Äreun-
den unentbehrlich zu werden.

Verlag und Redaktion des

,,Wiesbadener General -Anzeiger",
Amtsbla tt brr Stabt Mi - sbad - » .

KöniglicheA Schnfpiek
Dienstag, den »0 Juni 1903.

167.  Vorstellung.
Walküre.

Musikdrama in 3 Steten (Erster Tag aus der Trilogie , Dee Ring des
Nibelungen ") von Richard Wagner.

Mittwoch, den 1. Juli 1»0S.
168, Vorstellung.

Die ZwillingsschweÜer.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda.

Gartenrestaurant und Caf«
,,^ nr Klosteramhle ''.

m 10 Min . bequem durch die Labnstratze oder den Wald zu errü
sum  Kaffee frische Waffeln

Schoner Ausflugsort für Verein -. — Radfahrstatiou.
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Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

In Gemäßheit der Bestimmungen der §§ 27 und 31
des Reglements zur Ausführung des Wahlgesetzes für den
deutschen Reichstag vom 28. Mai 1873 bringe ich zur all¬
gemeinen Kenntnis daß das Ergebniß der am 25. d. Mts.
stattgefundenen engeren Wahl eines Reichstags-Abgeordneten
für den aus den vormaligen Aemtern Lg.-Schwalbach,
Wehen, Rüdesheim, Eltville und Wiesbaden und der Stadt
Wiesbaden bestehenden2. Wahlkreises des Regierungsbezirks
Wiesbaden heute wie folgt ermittelt worden ist:

Von 44 095 Wahlberechtigten sind abgegeben worden:
a) gültige Stimmen 32585.
b) ungültige 232.

Von den gültigen Stimmen haben erhalten:
») Kommerzienrath Eduard Bartling

in Wiesbaden . 17 833
b) Buchhalter Gustav Lehman » aus

Mannheim. . 14 752
zusammen 32 585,

Hienach ist der Kommerzienrath Eduard Bartling
Hierselbst mit Stimmenmehrheit zum Reichstagsabgeordneten
für den 2. Wahlkreis des Regierungsbezirks Wiesbaden ge¬
wählt worden.

Wiesbaden, den 29. Juni 1903.
Der Wahl-Kommissar:

v. S che n ck,
Königlicher Polizei-Direktor.

4494

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 29. Juni 1903.

Der Magistrat.

Heute , Dienstag , von Vormittags 7  Uhr ab,
wirb dar bei der Untersuchung minderwerlbig befundene Fleisch

eines Ohsen zu 43 Pfg
da« Pfund unter anitlichcr Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft . An Wiederverkäufcr (Fleifchbändler, Metzger, Wurst,
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgege en werden. 4486

Städtische Schla -itbauS-Perwaltung.

Dienstag, den 30 . Ju I 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchesters , in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Vourt

1. Choral : „.Aus meines Herzens Grunde“
2 . Ouvertüre zu , 81 j ’etais roi “ . . . • Adam.
8 . Terzett aus „Der Freischütz “ .
4. Die Najaden , Walzer .
5 La ronde de nuit . . .
6 . Tannhäuser Nachklänge . .
7 . Quadrille aus „Hänsel und Gretel“

Weber.
Kling.
Kontsky.
Hamm.
Biese.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kurorchesteri
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Inner.

Nachm . 4 Uhr:
Konzert -Ouverture in F -dur
Ein Abend in Toledo , Fantasiestück

. a) Serenade , b) Tanz.
Marienklänge , Walzer . . . .
Entr ’aete und Quartett aus „Martha“
Am Meer , Lied . , . . .
Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten“
Fantasie aus Tannhäuser . . .
Ulanenruf , Charakterstück . .

• Abend ? 8 Uhr:
Vom Fels zum Meer , Festmarsch »
Vorspiel zu „Djamileh “ . . .
Rundum , Polka . . . • »
Schneewittchen , Märchenbild , .
Ouvertüre zu „Der Maskenball “ »
Coppelia -Walzer . . . > . •
Air.
Fantasie aus „Rigoletto “ }. . .

Kalliwoda.
Schmeling

Job . Strauss.
Flotow.
Frz . Schubert
Maillart.
Wagner.
Eilenberg.

Liszt.
Bizet.
Gaane.
Bendel.
Auber.
Delibes,
J . S . Bach.
Verdi.

Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 30 . Juni er., Vormittags

12 Uhr, werden in dem Dersteigerungslokal Kirchgasse 23
1 Büffet 1 Spiegel, 1 Ausziehtisch, 1 Bücherschrank
1 Waschkommode. 2 Bertikows, 1 Sekretär, 1 Kttider
schrank, 1 Ausstellkasten, 2 Reale, 1 Schreibpult, 1
Pferd, 2 Wagen, 1 Figur, 13 Tauben, 1 Ladentheke,
1 Consolchen, 1 Tisch, 1 Lüster, 1 Sopha. 1 Kommode

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 29. Juni 1903. 450g

Sohrö äer,
Derichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Dienstag , den 30 . Juni er , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlokale Kirchgasse 23 dahier:
1 Pianino, 1 Büffet, 1 Kleiderschrank, 1 Bücher
schrank, 1 Küchenschrank, 1 Ausziehtisch, 6 .Stühle
1 Sopha, 1 Teppich, 2 große Oelgemälde, 1 Schreib¬
tisch, 1 Blumentisch, 1 Eisichrank, 1 einspänn. und
1 zweispänn. Wagen und 1 Pferd

iffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. Die
Versteigerung findet tbeilweise bestimmt statt. 5408

Eifert » KnichlsoMklin.

Die Beerdigung des 4475

Frl. Margarethe Maurer
findet Dienstag, den 30. Juli , 3 Uhr, nicht vom
Trauerhause, sondern vom Leichenhause aus statt.

Oeffentliche

I »»lS>kch « « I>t»z
Dienstag , de» 30 . Juni , Abends 8 '/* Uhr, im

Coneordia-Sarrl, Stifrstraße1.
Tagesordnung:

Rückblick aus die RkickstWmhl.
Referent:

Sktt Gustav Lohmamr, MjMljkM.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

4468 Der Einbcruser.

Nur 4 .73
Damen -Knopfniesel , moderne Facon.Nur 3.Z0

elegante Herren- Stiefel.
Nur 1.8 « , 3 .- , 2 .50 , 3 .-

Segeltuch -Schuhe für Herren, Damen und Kinder.
Chevrcanx-, Herren -, Damen - u. Kinder-Stiefel.

10 °jo—15 °|ounter Ladenpreis.
Mainzer Schuhbazar von

♦rf Ph . Schönfeld , Eoldgasse 17
4502

Generat -Aertreter
der berühmten

IMfalm Welt- und.fiaifa-fläifet.
Ernst Bliisch,

Fahrradhandlung , Kl Kirchgasse 4.
- Telephon 2022.

Billigste Bezugsquelle von Bestandtheile.
Fahrrad -Verleih Ttation.

fcS ” NB. 40 gebrauchte Räder billig ab¬
zugeben. _ _ _ 4480

Christoph-Lack,
als Fußboden Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

gelbbraun , madagoni , eichen, nußbauin und graufarbig.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

llfogsriö Moebus, Taunusstraße 23.
Telefon 2097 . 4379

$omiimfri|die jkmlkdii. Saunus.
Station Hahn - Wehen . 400 Meter Meereshöhe. Reine, kräftige Ge-
birgs- und Waldluft . Kein Thalzuq . In den sehr nahen herrlichen
Nadel- und Laubwäldern viele Bänke. Absolute Ruhe. Gesunde
Wohnzimmer. Gute Verpflegung . Schönes Badehaus mit reinstem
fließenden Wasser. Beste Empfehlungen . Täglich Morgens Postwagen.
Wagen auf Wunsch a. d. Station . Näh . Hclwig , Lehrer. 612

War Sprachen kennt, ist reich zu nennen.
Das

Meisterschafts-System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

deutschen, französischen , englischen, italienischen,
spanischen, portugiesischen, holländischen,

dänischen, schwedischen, polnischen, russischen,
und böhmischen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen, schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr. Richard 8. ßosenthal.

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
coinplet in je 15 Lectionen & 1 Mk.

Italienisch — Bussiseh , complet in je 20 Lectionen ä I Mk.
Schlüssel hierzu ä 1 Mk . 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch , complet in je 10 Lectionen

k 1 Mk! 4061

Probebriefe aller 12 Sprachen ä 50 Pf.
Leipzig, Rosenthal ’sche Verlagshandiung.

stellt. Garautirt feinste Flaschengährung:
Carte blanche . . . . Flasche Mk. 1,35
Kiesling Sect , Hausmarke . ,, „ 1,50
Kaiserscct . . . . . „ „ 1,75
Hochheimer Sect . . „ „ 1,80

Preise incl. Flasche, eyct. Steuer.
C. F . W.  Svkwsnlr « , Schwalbacherstr . 48
4504 Weinkcllereien : Wiesbaden . Cassel , Essen . ^

.oza  Schon li . Jo » Bnesoner Ziehung . — »■— . .

» g

00,000 baare
Mark und

I eleg . 4spässnlg0 Equipags >
-sind die Hauptgewinne dei -

| Seite Burg-lassei 3 Hark una Rriesener Pf.-Iaose ft1 Mark
gegen Emaendung von 4M . 30 Pf. franco3 ioosa nebst Gewinnlisten

Lli »Müller & CO. Berlin, Breitest!*. 5.

m

I
-Oll, "• Wtif ' *#&*&*«*

Xu keinem Neubau Z
versäume man auzubringen den in allen Kulturstaaten
pateutirten , von hervorragenden Persönlichkeiten als die

beste Reform der Sputumb ' seitigung bezeichneten

Heform-Spucknapf,
Einführung in öffentl . Gebäuden , (Krankenhäuser , Schul¬
häuser , Bäder , Banken , Bahnhöfe , Fabriken usw .) theils
durchgeführt , theÜBbevorstehend . Stellt nicht im Wege
— Keine unästhetische Wirkung — Schtiesst
sieh automatisch — Spült sich selbstthätig.
Sofortige Beseitigung des Sputums. — Keine Wartung nöthlg.

F . Gera « fo, Sohulberg 8.

Bekanntmachung.
Dienstag » den 30 . Juni , Mittags 18 Uhr , werden in dem

Versteigeriingslokal Kirchgasse 23:
1 Eisichrank 1 Kommode, 1 Kleiderschrank, 1 Sopha und ein
Kasten mit div. Spielen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. 4S07
Wiesbaden , oen 29. Juni 1903.

Salm , Gerichtsvollzieher.

ISOtekt ! Konkurrenzlos
Patentirt in allen Kulturstaaten.

GsttzF" Die Farbe der Zukunft ! ^9N|
Anstrich- u Isolirungsmittel für frische , feuchte,
geteerte , salpeterhaltigs Wände, Fassaden, Giebel, I

Holz, Metalle etc . 4497
I otckt braundeckend 100 kg 90 Mark,

„ hell „ 100 „ lOO „
frei ab Magdeburg . Bei Bezügen über 100 kg Emballage Inkl.
Postmuster von netto 5 kg inkl . Verp . 5,50 M., bezw 6, — M.
Igotest -Werke, Cunn ngham 8( Co ., Magdeburg-West , #ii

Vertreter für Wiesbaden : Fr . Ceraeh , Schulberg 8 . ä

Die intraolJilicii* und Hypothektn-Aseutm
von

J . & C . Firmenicli,
Hellmnndstrahe 31,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häulern, Billen. Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hstpothekenu. s w.

Eine Etagen -Billa m. kleinem Garten, auch zum Allew-
bewohnen geeignet, Nähe des WaldeS und der elekt. Bahn , für
52,000 Mk. zu verkaufen durch

I «b C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Billa zum All-inbewohnen. AdolsSall« ,

8 Zim. m. Zubehör, kleinen Garten , zu verkaufen durch
I . & C. Firmr .ich, Hellmundstr. öl.

Eine schöne Elagcu -BlUa . Nähe Frankfurterllratze , für
108 000 Mk., Mietheinnahme 6200 Mk., sowie eine Anzahl
Penfions - und HerrschastS.Villen in den verschied. Stadt » und
Preislagen , zu verkaufen durch

A. &  b . Firmenich , Hellmundstr. ol.
Ein gutgehendes Privat « s' vtel , 1b möbl. Zimmer und

eine Wohnung von 4 Zim . m,d Zubehör, große Küche, Bua^ -
zimmer u s. w.< in der Nähe des Kochbrunnens, für 120 voo
Mark zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein Haus , Nähe untere Rbeinnr ., m. 5 Zim. u. Zubeh-,

wegen vorgerückten WerS des Besitzers zu verkaufen, sowie ein
Eckhaus, oberen Stadltd ., für 105,000 Mk.. welches d. Laden
brechen für Metzger oder auch jedes andere Geschäft sehr ren¬
tabel gemacht werden kann, zu verkaufen durch

I . & &. Firmenich . Hellmundstr 51.
Ein neues rentabl . Erkhaus , westl. Stadttd . >u>t schone»

Eckladen, kleiner Thorsahrt und Lagerraum 2 mal 3-Zim « er-
Wohnungen mit Ratkon usw. für 117 000 Mk. zu verkaufen.
Alles Nähere durch

I . » C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein schöner Hauö » Seerodenstr. mit 3-Zimmer -WohnuNge ,

Hinterhaus mit 3- u. 2»Zimmer. Wohnungen für 135 000
zu verkaufen. Nein-Ueberfchuß 1400 Mk. Alles Nähere durq

I . L C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein sehr schöne« HanS , Nähe Bismarckring. mit 8- U.

Zimmer -Wohnungen , Hinterhaus 2- u. 3-Zimmer»Woh»unS
für 125 000 Mk. mit einem Rein -Ueberschuß von 1400 Mt » s
verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 5L
Ein rentables Hauö . Nähe BiSmarckring, für Sb 000 -

mit 3- u. 4-Zimmer -Wodnungen , sowie 2 rentable o°ch "
Häuser , westl. Ltadttbeil , m. Hinterhaus mit Werkst, oder Lag f
räume für 96 u . 88 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich Hellmundstr. 51.
Eine in der Näbe Wiesbadens bestehende Obttplantaso

4 Marge » groß , mit 800 tragb . Obstv., viele Tausend Beer
siräncher, nur edle Sorten , mit Obst, und Beerenwein-Ke» '
sowie nachweislich gutg h. Obst» u. Beerenwein-Geschäft
Rellauration , Wohnhaus , 5 Zimmer , 1 Küche, Kellern, Gew w
Häuser, KelterhauS, große Hallen usw. ist wegen Krankbeir
Besitzers für 46 000 Mk. mit 6 bi» 8000 Mk. Anzahl. I« " ,
Sämmtl . Jnvent . mit einbegriffen. Das Anwesen fHJr tLet
auch als Conservensabrik oder als SpekulationSobtekt für » e
eionen. Alles Nähere durck
7257 I . &  L . Firmenich, Hellmunstr. bi.
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I Kaufhaus Nielschmann N.
© Zpkrjal-Geschäft fiit Diuis uud Küche.  29 KlrchgaSS © 29 äitfttanf des Wiesbadem gwtw| tKi»>.

Verkauf

zn bekannt billigen Preisen.
3 Waggonladungen eingetroffen:

Ein Waggon

Steingut
bestes Lothringer Fabrikat.

@ Speiseteller, glatt, v. 6Pf. an
^ Speiseteller,gerippt, . 8 . »
© Fleischplatten . 8 . ,
♦ Suppenterrinen . 25. .

Ein Waggon

Einmachgläser
starkes , wreissss Glas,

von

5 Pfg. an.

Ein WaggonPorzellan
weltbekanntes , preisgekröntes Fabrikat.

Speiseteller 15Pf.»°
Dessertteller 10 .
Is8sen°>it Unterlassen.10. »
Fleischplatten . 23. .

Ferner empfehle ich als sehr yortheilhaft:

© Amerik. Eismaschinen
von

© 6  ülaKfik an.

ch '

Bierbecher von 6 Pfg. an.

Fliegenschränke
verschiedener Grössen

von  1k.
Grosser Posten

an.

Fliegengläser zu 15 Pfg.
Fliegenfallen von 50 Pfg. an
Drahtglocken von 33 Pfg. an.

4465

Emaillirte Theekannen von 45 Pfg. an.

1 Akdms-La» k>s. |
Anzeigenf>r dieseifiudrtt bitten imr bü

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition einzulieiern.

WllWWWW
MmWch

sowie alle sonstige kaufmännische
Bureauarbeitenübernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach-
Mittagszeit. Gefl. Mittheilungen
erdeten unter A. P.  Kastell-

Maße 4, 3 1. 4107
Junger Mann,

17. Jahre alt, d. kausmänn. Buch¬
führung mächtig, sucht bei gering.
Ansprüchen Stellung a. einem
Compioir. Offerten unter J . M.
4180 a. d. Exp, d. Bl. 4186
^ "üch:. Frau s. Besch, i. Waschen
^ und Putzen Hochstätte 14,
3 St . t._ 4053

U nimmt noch Damen
gvIllUlt , an 4231

Räh. Adlerstraße 22, Ddb. 1.

m
Männtiche Perfane ».

Jjfö* leichtere Boten-
. Sänge  wird sofort

eine zuverlässige

Person
sevent . Invalide)
gesucht.
. Rah . ju der Exped.
»Bl. __
F ür Schneider!

süchtige Grosistückarbeiter,
r beffere Confektion, finden
mdig lohnende Beschäftigung.

Scheuer Lf Plant,
Herrenkleidersabrik, 606

— Mainz. _

Mhe iUatiruirßcr
gesucht. 4386

_ , Emil Köbig,
«inverkauf der Mettl. Platten,

Bertramstraße b.

Grundgräber
gesucht. 4401

C Schätzler. Gustav Adolfstr. 4.

Maurer u.
gesucht 4445
_ Götbestraße 20, P.

Jg . Hansbursche
kann soforr einlreten. 4476

I C Keiper , Kirchgasse.
dl4» in Wagnergehülfe ges. Wellritz-

straße 22._ 4441

Eiu braver Iuuge
kann das Mechaniker-Handwerk er¬
lernen unt. günstigen Bedingungen.

Jakob Becker,
4489 Frankenstraße 5.

Daselbst eine Dampfmaschine m.
kupfernem Keffel, Pf., rillig zu
verka fen.

^̂ ür den Berkauf eines staub¬
ig? vertilgenden Fntzboden-
Oels (beste M«rke) wird ein

Lncht. Reisender
für den Bezirk Wiesbad en als
ttsgr  Alleinvertreter
sofort gesucht Hohe Pro¬
vision , die sofort ausgezahlt,
wird, gewährt. Gefl. Offerten u.
0 . W . 1000 postlagernd Frank¬
furt a. M. 25;0

Lchlosserlehrling
sucht 148

Louis Moos,
Dorkstr. 14.Ledrling such: E. Stößer, Mecha-

niker, Miebelsberg8. 3571
Braver

Schlosserlehriing
gesucht. 9528

I . Ho blwein, Hel-nenstr. 23.
Gin '.vialerlehrling

gei. Jabnstr. 8._ 4002
Lerer« für ««entgeltlichen

Arbritsnchwkis
im StathhauS . — Tel . 237«

ausschließlicheB-rössentlichung
städtischer Stellen.

klbtheilung für Männer
Arbeit finden:

Friseur
Kunst- u. Gemüse-Gärtner
Glaser
Lackierer— Tüncher
Bau-Schtosser

Inn -Schmied
Schreiner
Herren-Schuhmache».
Spengler — Installateure
Decorations«u. Möbel-Tapezierer
Wagner
Herrschaftsdiener
Kutscher
Fuhrknecht
Taglöbner
Erdarbeiter

Arbeit suchen
Kaufmann f. Comptoir
Mechaniker
Bau-Schloffer
Monteur — Maschinist— Heizer
Bureaugehülf:
Bureandiener
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Herrschaftskutscher
Krankenwärter
Badincister.

Weibliche Perfsnru.
glicht . Zuarbeikcrinnen geg. hob.
"4 - Lohn sof. g-iucht. I . Harz.
Robes. Nerostr. 40. 4454

ml. bruvkö München
am liebsten vom Lande, in kleinen
Haushalt gesucht.
4418 Hele enstr. 18, Vdb. 2 r.
ALchneiderin(» Tag 2 Mk.) gef.
w  S -edanstr. 10, Gtb. 1 St . 4472

lonatStnäöa)fu ad. Frau ges.
3 mal b. W. Vit —2 St

BSem..danür. 10, Gld..l St .4473
^ -ücht. Niädchen, welches bürgerl.

lochen kann, gesucht Webcr-
gaffe  37 , im Ecklade»._ 4422

_ _ Tüchtige
W -itzzcug- u. Mnsteruähcrin
per sofort gesucht. 4419

8i » ier Komp .,
4419  Neugaffe 26

Mädchen
zum Flascheuspülen gesucht
4488_ Sedanstrasic 3.

öchui, Mädchen finden gute
Stell. Frau Heinrich. Stellen-

vermiltlcri,,. Friedrichstr. 14, Mtlb
2 St._ 4483
klunge Leute erhalten Kost und

Logis bei Fr. Malsy, Schier»
sleinerstraßc9, Htb. 1 r . 4470
junger Mann erbalt Kost und
X » Logis, Montzstraße Nr. 43.
Htb. 2 St . rechks.  _ 4474
^ »JonatSmädcheu ges. Well-

ritzstraße5. 4385

Gesucht
Monatsfrau ob. Mädchenf. Morg.
2—3 Std. Vorzustcllen Morgens
8—10 U. Moritzstr. 21, 1 l. 4380
M ädchen können das Kleider»,,

unentgeltlich erlernen 3535
A. Debus, Langaassc 23.

8'ehrmädchen z. Kleider»,, ges.
N-iigassc 15, 1 St . 4132

«Mißliches tzei» Z
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen,

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

«bthctlnng I. f.Dien 'tborr,,
und

Ardeiteriunech
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus-, Kinder- und
Küchen»,ädchen.

B. Waich. Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglern,neu und
Laujmäochenu Taglöbnerinnen

Gui einpsobiene Mädchen erhalle,,
sofort Srcllen.

Abtheiluug II.
A. für höhere B rufSarte «:

Kiiide.sräuiem- u. -Wärterinnen
Stützen, yaushälterinuen, srz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen. Comptoristiniien.
Vcrkuuscrinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl. Hotelver-
sonal . sowie für Peusioneu
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Be,ch!leßer„inen u. Hanshält-r-
innen, Koch-, Büffel- u. Servir-
sräulem^

6 . Centralstclle für Kranken-
Pflegerinnen

Unter Miiwirlung der 2 ärztl.
Lereinc.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. enipfoblenen Pflegerinnen
find zu jeder Zci- dort zu erfahren.

^duschncide-Schncllknrs. best. Syst.
-O Berl. Schneider-Akad. (billig).
Näh. Luisenstr. 22, Bdh. 4. 4376

w. Glas , Marmor-
Wtiilttl -t Alabast., sow. Kunst»
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz2

Ardeiterwasche^
wird schnell und pünktlich besorgt

Näh. in der Exped d. Bl. 530

Schuhmacher
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäftenzur Uebernahme
aller vorkommende » Arbeiten
Näh in der Exp, d. Bl. 2087

Reell und billig!
Tameil-Sohlen u. FleckM. 1.80.
Herren Sohlen u. FleckM. 2.80.
4032 Fraukenstr. 7, 3.

Steilmeklainatjoirkn
fertigt das 2457

Rechtsschutzbureau Schupp,
Hochstätte 12/14.

«CSeffete Herren - u. Damen-
^  Wäsche wird zum Waschen
und Feinbügeln angenommen

Seerobenftrasie 21 ,
3126_htb . 1 links.

. Gelegenheit.
Eine Anzahl Büffets,

sowie mehrere Sckrlaf-
zimmer werden billigst ab¬
gegeben. 4492

Möbelgeschäft
Mid. Egenolf,

Schillerplatz 1.

(ô aimmiidje Tapezierer - und
Dekorations - Arbeiten

werden bestens und billigst aus-
gesührt. 4491

Wilh . Egenolf,
_ _ Friedrichstr, 18._

Ein Paradeklssen
gratis

erhalten Brautleute, die ihre Betteu
im

Wiesbadener
Kettfedern-Haus

Mauergasfe LS.

^deldstr . 14, ein großes Front»
spitzzimmer auf sofort zu vcr-

miethen._ 4467

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 4487

Mauergaffe 3/5, p,

KotterievereLn,
korrespondirender, besserer, nimmt
noch Mitglieder auf. Jedes Mit¬
glied spielt 38 Rrn. der chanceu»
reichen Preuß. Klaffen-Lotterie.
Mäßiger Beitrag. Erhöhte Gewinn¬
chance, vermindertes Risiko. An¬
meldung sofort  erbet, u. F . 427
Map Gerstmann, Berlin C. 25, 614

meiner 2»stöckigen Billa im
XJ  Sonnenberger Villenviertel,
Wiesbadenerstraß-, 15 Minuten
vom Kurhaus, ganz in der Nähe
der Kuranlagen, ist per 1. Oktober
der obere Stock von 5—7 großen
Zimmern und vielem Zubehör sehr
prciswerth zu vermiethen. Halte¬
stelle. Tennelbach" d. elektr. Bahn
vor dem Hause. 4481
Rentner Schreiner , Moritzstr. 21.

Herren-Rad, gut erh.,
vk. Karlstr. 2, 1 r.

kaufen. 4482
C ram-iistr.2.Part.,erh,reinl.

Arbeiter Kostu. Logis. 4484

LAtanarienvogel mit kleinem Hats-
flecken entflogen.

Wiederbringer erh. gute Belohn.
Herrnmühlgaffe7, 2. 4503
S*» t|lenbftr, 8, Hth. 3 erh. 1 Ar-

beiter sch. Zimmer 4495
§LALädchen tagsüber zu einem

Kinde von 16 Monaten
gesucht, auch für einige Ausgänge
mitzubesorgen.
4499 Kl. Burgstr. 4, 2 St.
LLin gut erhaltenes Fahrrad

spottbillig abzugeben
Bleichstraße No. 14,

45 01  _ Restauration.
uverlässiges, kräftiges Wasch-

Mädchen gesucht 4500
IRömerberg 1,  Part,

Z
L« krattige, zuverlässige Ziegel-

arbeiter für dauernde Be-
schäftigung sofort gesucht 615

Taunus -Dampfziegelwerk
G, in. b, H.

_ Hahn i. Taunus.
fC .>n ganz neuer, prachtvoll
^ spielendes Grammophon mit
einigen Platten, Trauersall halber
für 80 M. zu verk. Anschaffnn's,
preis 130 M. Zu erfrage,, St
Lasse 12. 1 St. l. 4493
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und folgende Tage.

Die vorgerückte Saison erfordert eine möglichst schnelle und voll¬
ständige Räumung der der Mode unterworfenen Artikel. Ich unter¬
stelle deshalb die betr. waarenvorräthe auf kurze Zeit einem

mit grosser Preisermässigun
Er kommen zum Angebot:

Seidenstoffe,
wollene Rleiderftoffe,
Waschstoffe,
Blusenstoffe in Seide, wolle etc.
Unterröcke. Boas etc.

Eostumes in Voile,Line»,§oulardr etc.,
Jackenkleider.
Mäntel und Capes.
Blusenröcke und Blusen.
Morgenröcke und Matineez.

Die Preise sind derartig herabgesetzt, daß dadurch Gelegenheit ge¬
K &BffiSl

geben ist. gute waaren außerordentlich günstig zu erwerben.

Muster- und Aurwahljendungen können während
obiger Ausnahmetage gemacht werden.

Langgasse 20. Langgasse 20.
4464
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Bürgerliche

Wohnungs-Einrichtungen.
Große Auswahl ! — 20 Musterzimmer!

Speialität:  Braut -Ausstattnngen.
Einzelne Möbelstückefür Zimmer und Küche zu sehr billigen Preisen.

Gegen Baar ! Auf Theilzahlung!

J . Wolf,
Friedrichstraße L3, 1. Stock,

Wiesbaden,
Ecke Neugasse.

44231
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Naturreine Rotwein-Specialitäten|
PL

o . Gl.

' ■* ociiiüi Al li
und Aerzten empfohlen:

beliebter kräftiger Tischwein

H ^ Original RotWßifl a , Qual,extra, mild, sehr bekömmlich „
O jjMärCa Gracia **, anrnutend, sehr bukettreich nd „Chateau laFerÜDgne“, Orig.Bordeaux liehl.Tisch wein„
E »jHöCil-PrlOrätOfeurig , kräftiger Dessertwein „
0 „Älter roter Portwein ^ , aus  edelsten spanischen Traubenf mit wunderbar schönem Natur-Character,jeden Kenner entzückt*u dem Ausspruche hinreissend : Derartiges fand ich bisher nicht.

Weiss -, Süd - u. Schaumweine gleicht , billigst , man veri . Preisliste , i
© Preise verstehen sich bei Abnahme von mehr wie 12 Flaschen, auch wenn sortirt,

_ trm Haus \Yiesbaden . Nicht Convenirendes wird zurückgenommen ty#

f® Schwanke,Weinimportu.Consumhaus. ©Vertrieb in - und ausländischer Weine an Consumenten ohne Zwischenhandel * *
Weinkellereien und Vertriebsstellen:

Wiesbaden , Cassel, Esssen (Ruhr).

Fl . o. Gl.
lOO Pfg.

4180

toÄstelkWiesbaden:_SchwaJbacherstr. 43, weifÄ bTeufr4U

llestaurant Wies , Eheinstrasse 51.
_ . Besitzer Wilhelm Back.
Feinstes Berliner Ta fei . Weissbier,  Culmhacher PetzbrSa und

GermaniabrUn , hell und dunkel
Reine Weine . Ia Apfelwein . Idqneure.

Kalte u .id warme Speisen zu Jeder Tageszeit.
_Telephon Bfo. 30 27 . 3260

| Bester Bouillon-Extract

Ifllr alle Suppen,Saucen , Cemilse
Fleischspeisen

Enorm billig.
Reinster Fleisch-
h <ühgeschmack.

WCR in Fleischextract-
form Töpfe k 25 , 65,
105 Pf . etc.

jWIJK flüssig, mit feinsten
Küchenkräutern

Fläschchen k 15 , 50 Pf.
etc.

WFK Kraft-Bouillon-
Kapseln

1 Portion 5 Pf.
Ueberall erhältlich.

1236154

0
5 « Pfg . Q ‘ Hosen-
60 „ G träger,
70  ®• V 79 gSüfe

<haltbar, billig und
. bequem 870

75 , I jMs . Kaufhaus

75 , © ■1 Führer,
- Kirchnastc 48.

1

l'ii Päioiifii Pb.
fmb mit einem Loos zu ge¬
winnen . Jedes Loos
miudeftens ein Treffer.
Der kleinste Treffer betrüg!
mehr wie der Einsatz, daher
bei Ausloosnng kein Risiko.
Keine Klassenlotterie, keine
Serien , oder Ratenloose.
Gesetz!, erlaubt ! Kein
Schwindel ! Jeder über-
zeuge sich erst und verlange
Prospekt. Zuschriften be.
fördert suh No. 65#
Stefan Schuster. Ber
in vir . 155/113

UM
Bienenhoni

per Pfund ohne Glas , garantier rein.
Vestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung

Standes,über SO Böller , und P robire» meinr verschiedenen Ernte»

Carl Praetor ! us,
« Walkmüblllrake 4M

Gesundheits-
Binden,

I . Qualität
p. Dtzd . IMk .,
p . V, Dtzd.

60 Pt

Irri ^ atenre,
nach Professor Eismareh,

complet mit Schlauch , Mutter - uad
Clystier -Ro hr

▼o“ Xk . 1.85 an.

1588

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A* Letscheri
joitHitiitntrntlrfllf. lo

__ SS ! fef Colnmbns if I
Sturmvogel -Modell 1903

_ Ls ist das langgesuchte und billigste Rad.
21?.® dräzistonöarbeil . ! Höchste Eleganz.

Grötzte Stab »l»tat , ! Niedrigster Preis.
— Man verlange unsere Preisliste . —

‘ Gebr. Grüftner
Fahrräder und Nähmaschinen,

Berlin .Halensee 97.

Buch » ,7 Ehe
von Dr . Retau (30 Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Eatalog über
nleressanle Bücher gratis , 501/83

B . Oschmann,
Konstanz I» 153.

Grosse
Auswahl in

Clyetier-
Spritzen

von 50 Pf.
SS

38

Herrensocken,
p« Paar von 15 Pfg . an.

Damenstrümpse,
per Paar von 25 Pfg . an bis zu den feinste», empfiehlt

M . Conrad !.
Telefon 349 , Inh. E . Muarmaan,

2817 Kirchgasse 17 .

I
Cltr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgaiae 6. Telephon 717. 3663

Total-Ausverkauf.
Herren -Hüte,
n , Schirme , Stöcke

zu erheblich billigen Preisen zu verkaufen.

Marktstrasse 19a , Ecke Grabenstrasse
Dei » Konkursverwalter

Zurückgesetzt
habe ich eine BUCkSklD,
reelle Waare, auf welche ich gegen Kasse

gute

bewillige.40 °/oRabatt
Hch. Lugenbühl, Tnci-Handlung

4 Kärrngtrasse M
früher Bärenstrasse 5.

Das Bau- und Architectur-Büreau
von

Aavlf  C . Micolal , Architett,
, „ befindet sich jetzt 4342

Wleloudstratze No. 2.
Telephonruf No , 2334 . Wohnung ab 1. Jnli daselbst

Rosenliebhaber und
Blumenfreunde

machen wir ergebenst darauf aufmerksam, daß vom 22.—29. Juni ein

Sortiment abgksihMerltt Mn
in der Halle unserer Gärtnerei zur Ausste. ung gelangt ; gleichnitia

A . W eber &  Co .,
wtJ _ Parkstraste 45.
KB. Sonntag Nachmittag  von 3 Uhr an geschloffen.

5 * Kohlen KS
* ^ J an" in bester Waare zu den billigste«

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch~  ^
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen.

W . Thurmann jr . . 634o
Wiesbaden . Wellritzstraste 19 . Teevllion 54«

RheinsJ -r .2ß

Koisdorsrr

Mineralquelle
(friuflrs aaliitiiiiifs Sasclvasskkj

ärztlich rmpfohlen.

Haupt-Niederlage bei.

Ebel ]Vaclif # Ig ,eva9
Bülowstraße li.

Bcstellungkn» erben angenommen bei Carl Herrchen
(Sobcn) MauriliuSinaße8. , 35^

Iüstüllatkilr-
unii§Pkilg1tt-Inmgs-IiiMg.

Hierdurch machen wir den geehrten Herren Architekten
und Baunuternehmern , sowie unserer weiteren verehr-
lichen Kundschaft die Mittheilung, daß unsere Arbeiter in
Folge StreikJ»ir Arbeit niedergclegt haben und ersuchen um
gefällige Rücksichtnahme, wenn sich die uns übertragenen
Arbeiten verzögern werde». Wir hoffen bestimmt, in aller
Kürze unsere Arbeitskräfte wieder ergänzen zu können und
zeichnen '439g

mit vorzüglicher Hochachtung
Der Vorstand.

nt«4



Erscheint täglich. der Stadt Wiesdaden. Telephon Nr. M.

Nr. 149.
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Gmil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritiusstratze 8,

Dienstag den 39 . Juni 1993. 18. Jahrgang.

I Amtlicher Theil. I
Bekanntmachung

D -e Abgabe der auf der städtischen Gasanstalt
gewonnenen Kokes erfolgt vom 1. Juli ds. Js . ab
unter den nachfolgenden geänderten Preisen.

Es werden zum Verkauf gestellt:
1. Sorte : Gesiebte Nnffkokes zum Preise von M. 0.95.

Sorte : Gegabelte Stückkokes z. Preise v. M . 0,80,
3 . Sorte : Gesiebt - KleinkokeS zum Preise v. M . O,7O.

pro Centner (50 Kg .)
loco Gasanstalt , beziehbar in offenen Wagenladungen
und in jeder beliebigen Menge.

Wird eine Anlieferung der Kokes nach de»
Hausern oder den Lagerplätzen der Abnehmer
gewünscht , so kann der Bezug sowohl in offenen Wagen¬
ladungen Von je 500 Kg als auch in einer be¬
liebigen Zahl von plombirten Säcken mit je 50 Kg.
netto Inhalt erfolgen und werden in diesen Fällen be¬
rechnet :

A. Für eine offene Wagenladung von 500 Kg
frei ins Haus geliefert:

1 . Sorte : Gesiebt - Nusikokes M . 10,50.
2 . Sorte : Gegabelte Stückkokes M . 9 , — .
3 - Sorte : Gesiebte Kleinkokes M . 8 , — .

B. Für einen plombirten Sack mit netto
SO Kg . Inhalt frei ins HauS oder auf den
ohne besondere Umstände zu erreichenden Lager¬
platz geliefert:

1. Sorte : Gesiebte Nuhkokes M . 1,10
2 . Sorte : Gegabelte Stückkokes Mk 0,95
3 . Sorte : Gesiebte Kleinkokes M . O.85.

C. Bei Lieferungen nach entferuteren oder
höhere » Stadttheilen , welche in der festgelegten
äußeren Zone liegen , wird ein Aufschlag von
50 Pfg . für eine offene Wagenladung von 500 Kg.
bezw . einer solchen von 5 Pfg . für jeden einzelnen
Sack berechnet.

Bestellungen werden nicht auf der Gasfabrik und auch
nicht brieflich , sondern ansschliehlich in dem Ber-
waltungsgedäude , Marktstrasie Nr . I « , Zimmer
1a, Bor- und Nachmittags während der üblichen Dicnststunden
mündlich gegen Baarzahlung eutgegengenommcn und wird
ebendaselbst jede weiter gewünschte Auskunft , insbesondere
auch über Vorrath und Lieferzeit ertheilt.

Wiesbaden , den 24 . Juni 1903 . 4313
Die Direktion

ber ftädt . Wasser -, Gas - u . Elektr .-Werke.

. Bekanntmachung
Der Taglöhner Karl Börner , geboren am 31.

August 1870 zu Wiesbaden , zuletzt Walramstraße No . 31
wohnhaft / entzieht sich der Fürsorge für seine Familie,
sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden niuß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 27 . Juni 1903.

4421 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Wilhelm Hänpl , geboren am8.Januar 1878 zu Stralsund, zuletzt Adlerstraße Nr.30

wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , so
daß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 23 . Juni 1903 . 4310

Der Magistrat . — Armenoerwaltung.

Bekanntmachung
Verpachtung des Nathskellers in Wiesbaden.

Der Rarhskeller in dem Rathhause zu Wiesbaden , der
als Restaurant ersten Ranges betrieben werden muß, soll
vom I . Dezember ds . Js . ab aus die Dauer von acht
Jahren nen verpachtet werde » .

Die Wirthschaftsräume sind künstlerisch auSgestattet und
möblirt / die Malereien werden theils ganz erneuert , theils
renovirt werden.

Pachtbedlugnngen liegen in dem Rathhause, Zimmer
Nr . 44 zur Einsicht offen und können auch gegen Ein¬
sendung von einer Mark bezogen werden.

Schriftliche Angebote sind bis spätestens den I . August
dS. Js . verschlossen und mit der Aufschrift„Offerte betr.
Neuverpachtung des Rathskellers in Wiesbaden " an den
Magistrat (Zimmer Nr . 44 ) einzureichen.

Der Magistrat behält sick) die Wahl unter sämmtlichen
Bewerbern vor.

Wiesbaden , den 26 . Juni 1903.
4417  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
betreffend die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Gemeinde¬

walde.
1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab¬

haltung von Waldfesten kann Vereinen und Gesellschaften nur
dann gestattet werden , wenn sie:
aj für sich geschlossen bleiben,
b) an dritte , nicht zu dem feiernden Verein oder der feiern¬

den Gesellschaft gehörende Personen Speisen oder Getränke
gegen Entgelt nicht abgeben.

. Für jeden Festplatz kann nur einem Verein oder einer Ge-
jell,chaft diese Erlaubniß ertheilt werden , es ist also nicht er¬
laubt , daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine oder Gesellschaf¬
ten gleichzeitig auf einem Wcldplatz ein Waldfest abhalten.

2.  Die Erlaubniß kann nur für folgende Plätze ertheilt
werden:

aj an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen:
1. Auf ver Himmelswiese,
2.  im Eichelgarten,
3. unter den Herreneichen , gegen Vorauszahlung einer Ab-

gäbe von 15 A  an das Acciseamt , Hauptkasse . (Auf diesen
Plätzen dürfen Tische und Bänke aufgestellt werden .)

bj an Werktagen gegen Vorauszahlung einer Abgabe von
10 A  an das Acciseamt , Hauptkasse , (auf den Plätzen un¬
ter aj und weiter ).

4 . Ende der Kastanienplantage an der Platterstraßc , am
Eingang des Kisselbornwegs,

5. Distrikt Kohlheck, oberhalb der Schwalbacher Bahn,
6. Pfannkuchenbrücke,
7. Trauerbuche.
Die Anweisung dieser Plätze erfolgt durch das Acciseamt.

Auf den unter 4—7 genannten Plätzen oürfen jedoch keine Tiiche
und Bänke aufgeschlagen werden.

3. Die Erlaubniß zum Abhalten eines Waldfestes ist min-
bestens einen Tag vor der Veranstaltung bei dem Accise-Jnspek-
tor einzuholen und wird nur gegen Vorauszahlung der unter
2 festgesetzten Gebühr an das Acciseamt, Hauptkasse, für jeden
Fall ertheilt.

, Die Erlaubniß kann jedoch nur dann ertheilt werden , wenn
seitens des Antragstellers eine Bescheinigung des städt . Feuer-
wehrkouunandos , wonach derselbe sich verpflichtet , die Kosten der
etwa erforderlich , werdenden feuerpolizeilichen Überwachung zu
tragen , beigefügt wird.

^ erwähnte Gebühr wird für die Ueberwachung
und die Reinmachung , sowie für etwaige kleinere Beschädigungen
des Platzes entrichtet : größere Beschädigungen müssen nach all
gememen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden - hie-c.
über entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges
endgiltig . *

. Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte Be¬
triebssteuer zur Stadtkasse zu entrichten . Die in den Fällen Nr.
1—3 aufgestellten Tische oder Bänke müssen am folgenden Tage
m der Frühe und falls das Waldfest an einem Tage vor einem
Sonn - oder Feiertag abgehalten wurde , am Abend desselben
Tages wieder entfernt werden . Wird diese Entfernung über
°etl  A ?.rm ' ttag bezw. den Abend verzögert , so gehen die Tische
und Banke m das Eigenthum der Stadtverwaltung über , welche
ermächtigt ist, über letztere frei nach ihrem Ermessen zu ver¬
fugen : etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein (Gesell-
chastj eventuell derjenige , welcher die Erlaubniß erwirkt hat.

zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vorherige
Einholung der Erlaubniß versäumt sein sollte : auch hat in sol-
chen Fallen die Nachzahlung der Gebühr (Nr . 2)  zu erfolgen.

5. Die Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1.
September um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr
abends , beendet sein.

6. Vereine (Gesellschaften ) sowie alle , welche im Wald la-
gern , haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeam-
ten , Feldhüter und der mit der Aufsicht etwa besonders betrau-
ten Accisebeamten unweigerlich Folge zu leisten (vergl . Parazr.
9 des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie
lll  Mauden Vorschriften über den Schutz und die Sicherheit
des Wmdes und die Schonungen inne zu halten .(Vergl . insbeson-
b,ls e b des Reichsstrafgesetzbuches , Paragr . 36
und 44 des Feld - und Forstpolizeigesetzes , Paragr . 17 der Re¬
gierungs -Polizeiverordnung vom 4. März 1889 .)

Die Erlaubniß zur Abhaltung eines Waldfestes kann obne
Angabe von Gründen verweigert werden : mehr als zweimal
lin ^ ahre wird demselben Verein (Gesellschaft etc.) die Erlaub-
niß zur Abhaltung eines Waldfestes nicht ertheilt.
... 7- Mü dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Mu-
stk, Tanz etc.), welche nach der Lustbarkeitssteuer -Ordnung hie-
siger Stadt steuerpflichtig sind , sind den Bestimmungen dieser
Ordnung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Diese Bekanntmachung tritt an Stelle derjenigen vom 23.
April I. I.

Wiesbaden den 22.  Juni 1903.

Bekanntmachung . “ "
betr Kellerverpachtung.

Die Hälfte des südlichen Tbeiles des Marktkellers mit
einer Grundfläche von etwa 19X8 Mtr . bei einer mittleren
Hohe von 3,20 Mtr . soll im Ganzen oder gethcilt auf
mehrere Jahre als Lagerkeller verpachtet werden . Wegen
Besichtigung desselben , sowie näherer Auskunft , wolle man
sich an den Marktmeister während der Wochenmarktstunden
wenden.

Wiesbaden , den 4 . Juni 1903 . 3515
Städt . Accise -Amt.

Bekanntmachung.
Montag , den 13 . Juli er . und event. die folgenden

Tage , Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr aufangend,
werden im Leihhaus - , Neugasse 6 a (Eingang Schulgasse)
hier , die dem städtischen Leihhause bis zum 15 . Juni 1903
einschließlich verfallenen Pfänder , bestehend in Brillanten,
Gold . Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen , Betten pp.
versteigert.

^ Bis zum 9 . Juli er . können die verfallene«
Pfänder , Vormittags von 8 — 18 Uhr und Nach¬
mittags von 8 — 9  Uhr noch ansgelöst bezw. die
Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem Mottenfraß nicht
unterworfene Pfänder » mgeschrieben werden.

Freitag , den 10 . Juli er . ist das Leihhaus ae-
schlossen.

Wiesbaden , den 24 . Juni 1903 . 4416
_ _ _ _ Die Leihhaus -Deputation.  ;

Freiwillige Feuerwehr.
^ Die Mannschaften der Retter Abtheiking

-des ersten Zuges werden auf Dienstag , den
30 . Juni l . Js ., Abends 7 Uhr , zu einer

§ | | r Hebung in Uniform an die Remise qc-
Jr § laden.

Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der
Statuten , sowie Seite 12 , Absatz 3 der Dienst-

odnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden , den 24 . Juni 1903.

4305_ _ _ Die Branddirektion.
Bekanntmachung,

Aus uuserem Arineu -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 8
liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kiefern -Anzündeholz.
geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .20.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten , per Centmr Mk . 1.80.

Bestellungen iverden ini Rathhause , Zimmer 13 , Vor¬
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Ur
eiltgcgeugcnommen . 928l

Wiesbaden , den26 . Januar 1902 . Der Magistrat.

VffS us unserem Armen -Arbeitshause , Maiuzerlandstraße Nr. 6 ,
werden von jetzt ab Wasch -,Baum - und Rosen-

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,

.Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgcgengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1124

_ Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge¬

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags -Dienststundcn im Vermessungz-
bureau , Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 7051

_ Der Magirastt,
Bekanntmachung.

Alle Bauinteressenten , welche an Neubaustraßen oder
noch nicht fertig ausgebauten Straßen , Neubauten errichten
wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Polizei -Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lagcplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigung des Kreislandmessers versehen , an den Ma¬
gistrat einzureichen , zwecks Vornahme der Prüfung in
straßcnbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden , den 25 . April 1903 . 1873
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen , hat der
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bis - '
herigcn Tarifsätze Eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben iverden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse — 12 .— Mk.

' n <• 2 . „ — 7.50
3. = 2 .50

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 '/ , Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk . berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2.  Verpflegungsklasse mit 1 Mk ., für Kranke der
3 . Verpflegungsklasst : mit 0,50 Mk . pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung.

Wiesbaden , den 27 . Juni 1903 . 4437

Städt . Krankenhaus -Verwaltung.



89. Jmrr 1003. Nr . 149. SSieStatean « e»eral-A»r»*vr. 18.

Auszug aus der Straßen - Polizei - BerordnunF
vom 18. September 1800

8 57.
Berkehri« der Kochbruunen-Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬
wachsener Personen, Kinderwärterinnen jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden, überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen-Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner solchen
Personen, welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen, ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-An¬
lage und Trinkhalle, sowie der Durchgang durch die Anlage
nicht gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis 1. November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage bis 9 Uhr Vormittags
verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Brunnenmusik darf die Verbindungs¬
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt besahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1903 . 593

Der Magistrat.

Auszug aus der Straßeu -Poiizei Verordnung
vom 18 . September 1900.

§ 56.
4. Kinder unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
öder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Rnhe-
banke, welche die Bezeichnung „Kurverwaltung" oder „Bau¬
verwaltung" tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1903.

945 Der Magistrat.

Verkauf.
Die unterfertigte Direktion verkauft freihändig gegen

Baarzahlung nachstehende Gegenstände und Materialien:
4 Holzleitern, 1 Leiter mit Stützen, 1 kleine Schiebe¬
leiter, 1 größeren 4 rädrigen Wagen, 1 ditto kleineren,
1 Buttenspritze, 2 fahrbare Feuerspritzen, 1 Klapp¬
leiter,

1 Parthie alter Röcke, 1 Parthie Gummi-Spiralschläuche,
1 Strickleiter, 8 Pechkränzeständer, 3 Krankentragen,
35 Klg. altes Zink, 19 Klg. Messing, 270 Klg.
Eisen, 40 Klg. Blei, 45 Klg. Eisendraht, 19 Klg.
Kupferdraht, 300 hanferne Feuereimer.

Diese Gegenstände können bis auf Weiteres täglich,
uach vorheriger Meldung im Bureau , im Feuerwehr-Depot,
Neugasse 6, besichtigt werden.

Wiesbaden, den 28 . Juni 1903.
4485_ Der Branddirektor

MisriiauLtt zu Wiesbaden.
Mittwoch, den I. Juli 1903, Abends 8 Uhr:

(nur bei geeigneter Witterung)

Grosser Illuminations-Abend
im Kurgarten

verbunden mit
DOPPEL- &ONZEET.

Eintritt  gegen Jahres - Fremdenkarten , Saison - Karten,
Abonnements -Karten für Hiesige , oder gegen Tages -Karten zu
1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungeeigneter Witterung findet Konzert im grossen Saale statt.

Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung.

Die Stelle eines Hauswärters bei der hiesigen Königl.
Regierung mit einer jährlichen Remuneration von 1000 M.,
zahlbar in monatlichen Theilbetrügen, soll anderweit besetzt
werden.

Zur Uebernahme dieser Stelle können sich civil-
versorgungsberechtigte Militäranwärter bis zum 16. Juli
d. Js . mittelst schriftlicher Eingabe unter Vorlage des
Militärabschiedes und Civilveriorgungsscheines auf dem
Präsidialbureau der Königl. Regierung hier melden.

Wiesbaden, den 22. Juni 1903. 4474
Der Regierungspräsident.

I . Vertr . : Bake.

Fabrikgebäude , später als Wobnhaus , zuletzt als Lagerhaus
"O verwendet gewesen, Möckig, 40 Mkr. lang ' iO Mtr . tief, lftiSd
Anbau (8X6 Mir .), sowie Stallgebäme mit Heuboden (13X5 Mir.
nebft gr. Hosr , Grundstück. Größe 62 Rutb ., z. v rk o. z. vcrm. 2 Frt.
Mainzer» u Fritz Reuterstr . Näh . Rbeinstr . 31 , 8 , Ncttenmaucr . 3470

Dienstag, den 30 . Juni l. Js .,
Nachmittags 3y a Uhr,

versteigere ich Kirchgasse 2 » zwangsweise:
1 Pianino , 1 Spiegelschrank. 1 Divan, 1 Vertikow,
1 Schreibtisch, 1 Bücherschrank, 1 Waschkommode,
1 Pfeilerschrank, Bilder, Spiegel, 1 Waarenschrank,
1 Theke, 1 Nähmaschine rc. 4466

Uuth , KttiHtsvchikhn.

AkuSemische Znfchneide-Schnlr
von Frt «P. Stein , Bahnhofstraßc 6, Hth. 2,

im Adrianl ^ cn Hause.
Erste, älteste n. preiSw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Damen und Kindergaro., Berliner , Wiener, Enal . u. Pariser Schnit
Leicht saßl Methode. Vorzügl, pralt . Unterr . Gründl . Ausbildung f.
Schneiderinnen n. Directr . Schul -Aufn. tag!. Cost. w. zugejchn. und
eingerichtet. Taillcnmust. inci Futter u. Änpr . 1.25, Rocklch 75 Ps.
bi« 1 Ml . Büsten Verlauf in gtotf u. Lack zu den MH. Preisen. 70 >1
rrrTrnn ^ ^

ZuschneiSe -Akademie
von Margarethe Becker -, Mauvrgaffe 15 , 1.

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Äkade,me, Berlin ).
Nur wirkl. sachgem. akad. Unterricht im Musterzeichuen. Zu¬

schneiden «. Ansertigen lömmtl. Damen - u. Kinder-Garüeroven.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen , sowie einfache Kurse z»m Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für sämmlt. Damen- und Kinder-
gardcroben. — Prospekte gratis und franko ! 7427

MaffeMWvonSÄwabenEiiffeil
kann nur erzielt werden durch die neue patentirte Käfer¬
salle „Nistkästchen " . Auslandspatente angem.

Garantirter Erfolg in allen Fällen . Prima Referenzen.

JkdsdkMßlMl .^ .
Durch die Billigkeit für Jedermanu käuflich. Erhältlich

in den meisten Eisenwaare chandlungen, wo nicht, ertheilt
das Patentbureau Louis Solle , Rheinstraße 26
nähere Auskunft über Oie nächste Bezugsquelle. 4429

B
Wiesbadener Dampf-Wal-Malt,

72E. Plümacher & Go.
Dotzheim bei Wiesbaden ( Teleph . 771 ) .

übernimmt Hotel- , Pension - u. Privat -Wäsche. Prompte Bedienung,
kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

Unterricht für Tante, « und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.)

Eorrespondenz. Kaufmän . Rechnen (Proz .- Zinsen- u . Conto-Corrent-
Rcchnen. Wechjellehrr. Kontorkunde Gründliche Ausbildung . Rasche

u. sicherer Erfolg. TageS - und Abend Kurse.
NB . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Stkuer -Seldsteinschätzung, werden discret auSgesübrt. 3398
«elor . Reicher , Kaufmann , langi. Fachlehr, a grüß. Lehr-Jnstit.

Lnisenplatz 1» , 2. Thoreingang.

Nur «och kurze Zeit "5^4
dauert der Verkauf von Reise -, Hut -, Schiffs -, Kaiserkoffern , aus
ächten Rohrplallen u. s. w., Hand ». Faitenkoffer mit u ohne Toilette,
Hand -, Anbänge» u. Umhängetaichen. Portemonnaies , Brief u. Cigarren
taschcn, Schulranzen u. sämintl . Reise Artikel in meiner Wohnung
N .ugaffe 22 , 1 St ., früher Giubeustr. 9, zu sehr bist. Preisen. 1140

Caffee und Speisehaus
von C . Ullrich,

AMT 15 Mauergasse 15 , " MR 4333
empfiehlt -»" tea bürgerlicheu Mittqgsrifch zu 45 Psg . u. höher,

sowie U eudeffen von 25 Psg . an in und außer dem Hause.
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Arnold’s
Handels'Sehais

41' Karl-Str. 41 '.
lehrt unter

weitgehendster
Garantie:

sich-
fiihritltll doppelt ital., doppelt amerik.
pJMJlilHIg, »ach eigenem combinirtem System.

Kfm. Kmcho»dr»s.
Debitoren und Kreditoren , Banken u. s. w.. Deutsch,
Französisch, Englisch und Italienisch.

besonders Zinsrechnen , nach progrefliver,
retrograder und staffelartiger Conta-

Eorrent -Methode. Diskonto - und Terminrechnen.
Deutsche u. lateinische Schnell¬

te schrift. Kopf-, Rund- u. Zierschriften.

Kaiidklsjiirist. Kl»:
Aus Wunsch Privatunterricht für Damen und Herren gesetzten

Alters.

Unterrichtsstunden zu jeder Zeit . WW
Zur Erlangung von Stellungen behülflich.

Inhaber und Leiten

Norbert Adolf Arnold,
41 1 Karl - Strusse 41 r.

Seit 26 Jahre » unter großer Anerkennung als erster
Buchhalter, Bureauchef, gerichtl. Liquidator , Bücher-Re-
vifor und Neuorganisator praktisch i » den schwie¬
rigste » Fälle » thätig gewesen . 8802

Residenz -Theatex.
Gastspiel der Direktion Oscar Henueuberg,

Dienstag , den 30 . Juni 1803.
30. AbonnementS-Borstellung . Abonnemeats -BiletS gültig.

Zum 14. Male:
Größter Schlager der Saison . Zug - und Kaffenstück aller ersten Bühnen-

Nevität. Madame Sherry. Novität.
Operette in 3 Akten von M . Ordonneau . In freier deutscher Bea bei-

tung von Benno Jacobion . Verse und Musik von Hugo Felix.
Dirigent : Kapellmeister Theodor Erter.

In Scene gesetzt von Regisseur Adolf Kühns.
Mac Sherry . Theodor Tachauer.
Jane , seine Nichte . . . . . Thea Herms.
Anatole Sherry , sein Neffe . . . . .  Adolf Kühns.
Mistigrette . . . Liserl Linden.
Pepita . Olly Jera.
Leonard y Gomcz, Gesaudschafts-Attachöe . . Franz Feiler.
Catherine , Anatote 'S Wirthschafterin . . . Raset von Born.
Aurillae , ihr Mann . Willy Ungar,'
Ammedee , Maitrc d'Hökel, im Restaurant „zum

goldenen Rüffel" . Ferrh Werner.
Charter , Kellner im Hotel „Terminus " . . Richard Schmidt.
Ein Groom . Olga Watd.
Ein Polizei -Commiffär . . . . . Carl Starka.
Lieferanten , Liefcrantinnen , Bohemien , Kellner, Kellnerinnen , Gäste.

Orr der Handlung : Paris . — Zeit : Gegenwart.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 ‘/s Uhr.

/
Mittwoch , de » 1 . Juli 1903.

31 . Abonnements -Vorstellung, Abonnements -Billets gültig.
Zum 1. Male:

Der UogethiiMer.
_ Operette in 3 Akten von Carl Zeller.

Walhalla -Theater.
Koytmer -Spielrrit . — Dir . Gnril Uothma » «

Dienstag , den 30 . Juni 1903.
Robert und Bertram

oder

Die lustigen Uayabunden.
Poffe mit Gesang und Tanz in 4 Abtheilungen (5 Bildern ) von Gustav

Räder.
Spielleiter : Max Linke. Dirigent : Kapellmeister Max Laudien.

Robert » ) . Max Wieske.
Bertram , ) Arrestanten . . . . Max Linke.
Strambach , Geiängnißwärter , Invalide . . Emil Notbmann.
Michel, sein Neffe . Bernard Rogier.
Mehlmgyer , Pachter . . . . . . Fritz Wild.
LipS, Wirth' . . HanS Drucker.
Rösel, Schcnkmädchcn Lucie Wcndt.
Schildwache . Toni Stelzmann.
Erster ) . Heinrich Dcngler.
Zweiter ) Landgendarm . Ludwig Tersky.
Jpelmayer , ein reicher Bankier . . . . Heinrich Grentzer.
Isidora , seine Tochter . Margarethe Ronald
Samuel Baudheim , sein erster Commis . . Adolf Klein.
Commcrzienrätdiu Forchbeimcr, seine Cousine . Hedwig v. Wagner.
Doktor Cordman , Hausfreund . . . . Richard Bendcy.
Jack, Dwncr . . . . . . . Heinz Reichert.
Frau Müller . . tili arte Pirkner.
Brautvater . . Fritz Stutzer.
Bräutigam . . . . . . . . Willy Wienke.
Braut . . . Elly Glöckner.
Bänkel anger . Jean Graaf.
Bänkclsängersfrau . Fanny Christian.

Korporal , Soldaten , Bauern , Bäuerinnen , Gäste, Masken , Volk.
1. Bild : Im Gefängniß . 2. Bild : Auf der Bauernhochzeit. 3. Bild:

Maskenball bei Jpelmeyer 4. u. 5. Bild : Volksfest.
Im 3. Bild Gcsangseinkagen von Martha Pauli und Toni Stelzmann,

Ballet -Einlage von Merictta Balbo , sowie aus vielfaches Verlangen
Wiederholung des „Original -Cake-walk".

«Beginn der Boistellung 8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.
Mittwoch , den 1 . Juli 190»

§ ». Nike Mädel.
Operette in 3 Akten von A. Landesbcrg und Leo Stein.

Musik von Heinriu Reinhardt. _

Apfelwein
in vorzüglicher Qualität in Flaschen und Gebinde»
empfieht die . 4098

Apfelwein-Kelterei
«kLLGOiis Stendel , SöMltdttß.

Wiederverkäufer entsprechenden Rabatt.

Inm Lnremliurger Hof
Herderstraße 1 » .

Mittagstisck » von 60 Psg. an . Exportbier , Kulmbacher,
Berliner Weihbier , ff. reine Weine , Apfelwein
Gartenw rthschaft , Kegelbahn und Vereinssaal.

Zum Besuche ladet freundlich ein. 4195
Karl B rühl. _

Alte Adolfshöhe
Restaurant ersten Ranges.

Schöner schattiger Garte «.
Diners von 1.20 Mk . an und höher.
Soupers 1,20 Mk.

Eigene Eondttore «. — Warme Küche z« jeder Tageszeit.
Kaffee , reine Weine . Biere aus ersten vraoereie » .

Schöne Zimmer mit Veranden.

3752 Hochachtungsvoll
Johann Pauty.

llntoveiilif im STTiitftpv ?I»i i4itt <»n Q1»fcf»*»o tSP tr itnh MBUnterricht im Maßnrhmen , Musterzeichnen, Zufckneidcn und
Ansertigen von Damrn « und Kinderkieidcrn wird gründlich und
sorgsäilig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Eostüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreich«
Schülerinnen nachgewiesen « erden. 5856
. Wb Putz -Kurs « - "W2P
zur gründlichen Ausbildung . Material gratis . Sprechstunde»
von »— 12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

larin Wehrbein , Neugaffe 11, .2 St
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

linier Wohnungs• Anzeiger erscheint3=mal wöchentlich in einer
** Anklage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem ünterefienfen kt unlerer Expedition gratis verabfolgt, fes?
Billigte und erfolgreichste Gelegenheit zur Permiefhung von GefchäftS1
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. ĉ st ŝat ^ s

3Cr v ü
1 | W  V* 1 bereu: A

I Inter diefer Rubrik werden Snierafe bis zu 4 Zeilen bei 3-maI
^ wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Permiethungs*3nferate5 Pfennige pro Zeile.

WchNüMch^ s-§nrM LionL Cie.,
SchiUerplu « I . ♦ Telefon 708 . 3'

Kostenfreie Beschaffung von MietH
365

und Kaufobjekten aller Art.

Pens, vom 1. Juli ab ges.
m. Preisang. sub H. 50

i Hoasensteinu. Vogler, Stettin.
1269|55

Wohn, 3 Zim. u. Zudeyör p.
1. Olt. v. kl. Fam. gef. Preis

i 400 M. Off. u. F. Z. 20 an
DieExp. ds. Blattes. 3810

lAlchön möbl. Zim., ohne Frühst.
I mit Pianino u. Mittagessen
Id. geb. alt. Dame in ruh., guten
sHausef. dauernd ges. Off. mitunter J. H. 4440 an die

ffped. d. Bl.  4440

Vermiethungen.
. 3

6

chileg. Wohnungen, 8 Zim . m.
rker, Balkons u. Verranda,

iLiele, Winterg. Badez., Küche,
ichl. Zub., Haupt- u. Nebcntreppe
!r sof. z. beim. Näh. b Besitzer
18 8>i, Hartmaun . Pl.

Neubau
sSchiersteinerstrasie 22,

direkt am Kaiser»Fr.-Ring, freier
B.ick in di- Erbacherstraße, hoch¬
elegant ansgestaktete Wohnungen,
^ Zimmer m. Erker, zus. süns
öalkons, Bad, Küche rc., per sof.
zu Perm. Näh, daselbst. 1804

7 Zimmer. _
Dsdolfsallee 59, Ecke Kais Friedr.-
»4 Ring, ist die 2. Etage von
Zim. rc. auf 1, Okt. cr. z. vm.

«Umsehen Bin. 11—1 Uhr. 069
Ufferstr. 'Nr. 8, Wohnung von
7—8 Zim., Kücheu a. Zub.

I. Okt. z. vm. Besichtigung v.
5 U. Nachm._ 4185

| (ö etî ts[tr- 3, 3. Wohnung.
7 Zimmer, reich!. Zubehör,

»eu hergerichletu. d. Neuz. entspr
«f sof. (auch spät.) bill. z, v. 668

errschasiliche Wognung. In
' seiner Etagenvilla(Humbold-

?aße 11) ist die gänzlich neu ren.
äl.-Wohn., best, aus 7 Zim.,
udez., Küche u. reich!. Zubch.

>kbst Herr!. Garten u. Gartenb.
sof. o. später z Preise v. Mk.

00 pro anno zu verm. Elektr.
cht u. Was in allen Zimmern,
rsicht. tägl. D. 11—1 Uhr Mittags.
:°0. Humboldsir. 11. 2. 4!38

«iser-Friedrich-Ring No. 40 ist
eine schöne7-Zim.-Wohnung

3. Stock, der Neuzeit entsp.,
. , Oftober zu verm. Näh.
«leidst im 3. Stock. 3774

förttzstraße 29 ist die von
mir innegeh. Parterrewohn.,

llctz. aus 7 Zim. nebst Zubeh.
H l . Oft. t903 zu verm. ; die-
u°e rann auch gclheüt als 5-Z.-
odnu. 2»Zim.»Wohn. (letztere f.

»?*!“" geeignetu. besonderen
*»W.) verm. werden. Einzuseh.

Vorm. 11- 12  Uhr. 4125
— W. K i mm el.

rchützenstr. 5
4agen >Lil1a) , mit Haupt» u.
^-Nlreppc. vornehm. Einrichtung,

k6"Niger, mehrere Erker und
o»S, Diele, Badezimmer, Küche

M reicht, Nebengelaß, iof. oder
vermietden. Näh. das.

»̂ Yenstr . 3, Part . 3720

6 Zim mer.

l^ °ue 3d. Part . 6 Zimmer,
>dBadezim.  u . reicht.
^»a'hdamnoenntzung. sos. ob.das. 1 St b. 1020
l“ eiFF r- ö0- a Et., herrschastl.
, , A - V°N 6 Zim . >,. Zub

zu Denn. Einznsehen
41 Freit , von 10—1 u.

u«t- Näh. Part . 2797

6-Zimmer-Wohnung ui.
v reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartcnbenutzung, in Billa an
freier Lage mit Herr!. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierüadter Höbe 3, Hochp. 3108
k̂ eambachthal 34 (schönsle Lage),

1. Stock, 6 Zim . mit allem
Zub.» Veranda, Garten u. Garten-
zinimer rc., per gleich zu vm. Näh.
Dambachthal 32, 1 St . 2722
L^ iaiser Friedrich- Ring 74 ist die
«4 herrschastl. Part .-Wohn., 6 Z,,
Bad u. reicht Zubch. auf gleich o.
später z. vm. Näh, das. 6936
^irchgaffe -47 , 2. Woonungs
«4 stock, ist eine Wohnung von
6 Zim ., 2 Badcz., Küche, Lpeife-
kammer, 2 Maus. U. 2 Kellern a.
sof. od. spät. z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.-Zim. dazu
gegeben werd. Näh. beim Eigenth.
L. D. Jung. _ 6358
hH4irolac>str. ÄS, 3 , Wohnung

von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Juli zu vermiethen. Näh.
daselbst Part . 1933

Im Neubau
Niideöhcimerstr . 14,

Ecked.Rauenthalerstr., (verl.
Adelheidstr.), sind hochherr-
schastl. ausgest. Wobn. ü 6
geräumige Zim. in. Erker,
Veranda od.Balkons, Küche,
Bad u. reicht. Zubeh. auf
sof. oder später zu verm.
Im Hause besinden sich:
Haupt- und Nebentreppe,
Pers.-Aufzug (Lift), elektr.
Lichtanl., Gasleit, sür Licht,
Koch- u. Heizzivecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres dai.
Part . 4880

<̂ .m 'Nendan NüocLheimerstr. 15
perl. Adelhaidstr. sind hoch-

herrschastl. ausgest. Wohnung, v.
6 Z . m. allem Comf. u . reich!.
Zubeh. per April od. sof. zu vm.
'Näheres daselbst._ 1675

LLielandftraße 2
(Kais.-Friedr.-R.) sind geraum. 6
u. 5-Ziin,-Wohn. in. jed. mod.
Comf. z. vm. Näh. daselbst.
_1837
_ 5 Zimmer._
Hd» delheidstr. 84 am Ring, Bel-

Etage, 5 große Zimmer,
Küche, Zubeh., Bad rc„ p. 1. Okt.
cr. z. vm. Näh. Karlstr. 7, 2. 4067

velheidstr. 84 am Ring, Park.,
5 Zim., Küche u. Zubehör,

Bad rc. per 1. Okt. zu vm. Näh.
Karlstraße7, 2._ 4066

lbrechtstr. 44, 2. Ei., in ruh.
'44 Hause, 5-Zim.-Wohn. in.
Bad u. Zub. auf !. Juli zu vm.
Ausk. 1. Et. o. Bureau Hth, 1639
S-Zimmer -Lcohuu ««,

mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. p. 1. Okt. zu vm.
3302_ Bismarckrinq 3.
HXi- l»arckring 22, 2 Si ., o Zim.
»ü sämmtl. Zubeh a. 1. Juli
1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 1 St , l._ 7334

Bismarckring 30,
Bel-Etage, 5 Zim. u. d. Neuzeit
entspr. Zubehör zum 1. Oktober.
Näh, ZimmermannNr. 9, 2 r. 464
«rülowstr . 2, EckbauS, neu er-

baut, fch. 5-Z.-Wohn, der
Neuzeit entspr. eiliger., gesunde
freie Lage, Nähe d. Waldes, gleich
o. 1. Juli z. vm. Näh. b. Noll,
2. Etage rechtS. 1357
15leg möbl . Wohnung,
Hochp., in kl' Villa, i. best. Nur¬
viertel, sch. schall. Garten, 5 Zim.,
Küch» u. Dienerschaslszim. u. s. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäschen. s. w. zu verm. Anzus.
Vorm. 10—12. Nachm. 3—4 Uhr
Franksurterstr. 26. 2697

Mmserstr , 52,  Billen-
'Ep  bau , ganze Etage mit
5 Zimmern, Küche, Bad,
elektr. Licht, Gas rc. Alles
der Neuzeit entsprechend u.
Haltestelle der elektr. Bahn,
per 1. Oliober cr.. auch
früher. Zu erfragen das. od.
Seerobenstr. 31, P . 4267

fCmierfir. 54, 5 Zimmer
^ nebst sämmtl. Zubeh., d.
Neuzeit entspr., elektr. Licht,
Gas, Bad rc., per 1. Okt.
cr., auch früher. Zu er-

™ fragen daselbst od. Secroben-
£ straße 31, Part. 4270

I ^ Leisbergstr. 5, 2, e. Wohn. v.
5 Z, nebst allem Zubeh. p.

1. Juli zu veriii. Zu crfr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2, E. r. 8276
î ahnstraße 20, sch. ö»Z inmer-
X? Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halber a. 1. Juli
zu verm. Näh. Part._ 3054
i>J3 .übe4beimerftr. 11, verl. Adel-
*44 heidstr., sind herrschaftliche
Wobnung-n von 5 Zimmern mit
Tentralheizung zu vermiethen. Näb.
das, im Baubüreau, Sour. 3107
^Leerovenstr. 2 ist die 2. Etage.

best, in 5 großen Zimmern^
Bad, Küche, Mans. und Küche auf
1. Juli oder später zu verm. Näh.
daselbst Part._ 3694
seerobenstr . 30, 2, Umstände

halber schöne5 Zim.-Wohn.,
v. 1. Juli bis Okt. für 150 Mk.
z. vm. Vom Okt.- ab Preis nach
Ucbereinkunft. Näb, daselbst. 3612
affttalluserstr. 12, nächst Kaiser-

Friedr.-Ring, Wohn. Den
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herdcrstr. 4, Part , l. 3824

Ä̂ älörlhslr . 5, 1 St ., Hattest, d.
Straßenbahn, 5 Zim. nebst

Zubeh. in ruh. Hause auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Part._ 4347

_ 4 Zimmer_
sM delheidstr. ist eine Wohnung
/44 (Südseite), 4 gr. Zim., Ball.,
alles der Neuz. entspr. aus sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid-
flraße 79, 1 Stock. 835

ê ambachthal 6, 2, Wegzugs
^  halber schöne4-Zim.-Wohn.
mit reich!. Zubehör für 800 Mk. an
ruhige Leute per sofort zu verm.
Näh, das. 2. Eraqe._ 4431
jljcubau Dotzheimerstr. 57, 3- u.
-kl- 4-Zim.-Wohn.< der Neuzeit
entsprechend, per 1. Juli , event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst.  _ 4976

cuba », Dotzheimerstr. 57^
^4 3- u. 4-Zi»i.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr.. auf sofort zu vm.
Näh. im Htb. 8027
hjlleubau Dotzheimerstr. 69 3- u.
^4 4 Zjmniei-Wohnungen, der
Neuz. entspr., aus gleich od. sp. z.
vm N. i. H. b. Rossel. 3026

F^»m crstraße 25, 4 Zimmer
(leer), auch einzelne Zim. in.

mehreren Betten zu verm. 3907

iczinserstr. 54, 4 Ziinmer |
nebst sämmtl. Zubeh., d. —

Neuzeit entsprechend, elektr.
Licht, Gas, Bad rc. per
1. Okt. cr., auch früher. Zu
erfragen das. od. Seeroben-
straße 31, Pt . 4269

L^ erderstr. 15, schöne4- u. 3-
*&r Z .-W. m.Balk., Badu. reich!.
Zub. sof. z. v. Näh, das. Pt . 3989
tfllmfer Friedrich-Rg. 4 zu vm. :
»>4 Wohnung von 4 Zimmer»,
Badeziminer»sw. Näb. 1St . 4205
l ^uxemburgplay3, 3 l. ist eine
^ schöne Wohn., 4 Zim., weg¬
zugshalber auf 1. Okt., eventl.
(rüber zu vm. (Preis 800  M.) 4016
^Hleubau Philippsberg.r. 8a,
^4 4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Riehlstratze 17  |
sind 2 Wohnungen» je 4 Zim. in
2. Et. aus gleich od. spät, zu vm.
Näh. Richlstraße 17, 1. Et. 8549

»> ichlsli. 22, nächst d. Kaiser»
'4 Friedrich.Ring, sind schöne

4<Zi»i.°Wobn.» der Neuzeit ent-
svrechend eingerichtet, z. vm. 8734
^1Z.udeshe,,nerstr. 11 (verl. Adel-

heidstr.) eine 4-Zim.-Wobn.
iu,2. Stock zu verm. Näh. das.
im Baubureau, Souterrain. 2454
ijlleiibau Schiersteinernr. 22, dir.
^4 am Kaiser Friedrich-Ring,
4-Zim -Wohnungen, der Neuzeit
entspr. ausgestatlet, per sof. z. vm.
Näh, daselbst,_1805
(jjSdjterftcincrftr . 22,  Neub .,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4.Zimmer-Wohnungcn, der Neuzeit
entsprechend ausgestattek, p, sofort
z. vm. Näb. daselbst 4520

. e,

8

gegenüber der Blücherschul
sind 3- und 4-Zimmer»
Wohnuugenm.Bad,Kohlen»
aufzug und reichhaltigem
Zubehör pr. 1. Juli , event.
später zu vermiethen.

Näheres Baubüreau,
Blücherstraße3, 1, oder bei
dem Eigenthümer Fritz
Jung , Platterstr. 104. 2798

ĉ charnhorsistr2, Neubau, hinter
der Blücherschule, schöne, freie

gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
emspr., aus 1. Juli od. später zu
verm. Näh. Oranienstr. 62 bei
Schmidt. 2561
sFstẑ eslendstr. 20, Glh,, schöne

3- und 4»Zim.«Wohnung
auf .Oktober zu verm. Näheres
Vorderhaus, Part._ 3337
IQ me sehr schöne4 Zim,ucr-

Wohnung mit Bad u. s. w,
Jorksiraße 11 im 3. Stock auf
1. Okt. z. v. Näh. das. Lad, 4187
Oiettzcnriug «I [ d. See-
0 robenstr., sch, fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim,,
Bad, El,, Alles der Neuzeit entspr,,
per 1. Juli zu verm. Näh. am
Bau u. Stift "r. 12, P. Scheid.

3 Z »mmer.
delheidstr. 46. Mtlb. sch, 3-Z.-

eS  Wohn,, Bad u. alles Zubeh. a,
1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr . Leicher , Wwe._ 6970
^votzbeimerstr. 83 , 'Neubau

Südseite, comfort, einger.
Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli cr,, ev. früh. z. v.
Näh. vip-ü-vis, Dotzheimerstr, 90,
1 Stiege_968
^lleitban , Dotzheimerstr. 85,
^4 Südseite, Schöne Wohnungen
3 Zimmer, Küche, Bad u. Zubeh,
sofort zu vermiethen. Nah, das
977_ Fr , Nortuiaun,

/Qmserftr, 54, 3 Zimmer,
^ Part ., nebst sämmtl. Zu¬
behör, der Neuzeit entspr,,
elektr. Licht, Gas, Bad -c„
per 1. Okt. cr., auch früher.
Zu erfragen daselbst oder
o. Seerobenstr. 31, P . 4e68

ALchönc große Frontspitzwohn,,
3 Zim,, Küche, Gart,, Bleiche

p. sof. o. spät. bill. Grcnzstr. 2,
3 Min. v, Wartlhurmweg. Näh.
Moritzstr,6,Thoreinq. 3, Vm. 3957
^llcub . Schiersteiuer,ir . 22 ,
'•' 4 direct am Kaiser Fr , Ring,
3-Zimmer-Wohnungen, d, Neuzeit
entsprechend ausgestatlet, p. sofort
z. vm, Näb. dalelbst._ 4521
VjS-aiP. « chiersteincr,r. 22, oweci
^4 am Kaiser Fr »Ring, 3-Zi»,.-
Wohnungen, der Neuzeit e»tspr.
ansgestatlet, per sof. zu verm.
Näheres daselbst,_ 1906
(̂ eerobennrune ö schöne

3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 Juli
zu verm. Näh, beim Eigenthümer
im Gartenhau». 8878

/̂ chulgasse4, Hinterh. Part .,£3
'v Zimmer, Küche und Keller
zu vermiethen. 3435

2  gtutmer.
Hvlvrechstr. 9, 2 Zim. m, Küche
V4 (Dachstock) an ruh Leute bis
z. 1 Juli z. v. Näh. P . 9882

^Ilsohnung, Stallung, Fulter-
raum, Remise auf 1. Juli z.

verm. Näh. Aarstr. 20. 919
uschgraben 12, kl. srdl. Maus.-
Wohn, an 1 auch2 Pers.

zu verm. 3903
•Js  Zimmer u. Küche, Stallung
&  nebst Futterramnu. Remise z.
Perm. Ludwigstr, 10,_ 4344

2  Zimmer u . Küche
zu vermiethen. 3234
_ Riedstraste Nr. 2,
^steine Dachwohnung zu verm.
«4 v. 1. Juli. 3607
_ Steingasse Nr. 25
M ^ aldstraße, Dotzheim, 2-Zim.-

Wohn., sofort oder 1. Juni
zu vermiethen. Näheres im Bau¬
bureau, Rheinstr, 42, 2650

^slorkstr. 4, zwei leere Mansarden
sür alleinstehende Personen z.

vermiethen, auch zum Aufbewahrcn
von Möbeln. Wasserleitung und
Closet vorhanden. Näh. Parterre
im Laden 4043
ck̂ uie Wohnung m. Werkstälte

auf den 1. Oktober zu verm.
Näb. in der Exved. d. Bl. 3157

1 Zimmer.
ILin srdl. Zimmer auf 1 Juli

od. später zu verm. Adler-
straße 53._ 4207
^ ^ erdcrstr, 9, kl. Wohn., 1 Zim,

und Küche an ruhige Leute
zu vermiethen. 3383

^ ^cllmundstr. 42, Zimmer, Küche
und Keller zu vermiethen.

Näb. 2 St._4435
Hellmuudstr. 42 ,

Zimmer, Küche und Keller zu vm.
Näheres 2. St 647

ehrftr. 31, sch. Mans. a. gl. od.
später z, Perm, 3593&

Ein Zimmer mit Rüche
zu vermiethen. Näheres Ludwig-
straße No 11, 1._ 4075
tf& iii gr. heizb. Mansaroenzim.
Vlv in e . Villa an ruh. ält. Pers.
z, v. Näh, Röderstr. 2l , 3. 9838
ILin Zimmer und Küche gleich

zu vermiethen, 4282
Rambacherstr, 61 i, Sonnenderg.

^Qine Ntani.-Wohn., 1 Zimmer
42 ^ und» Küche in der Dleichstr,
an kinderlose Leute zu verm. Näh,
Webergasse 50, Metzgerladen, 3772

Äödtirts Zitttmer.
Reinl , Arbeiter

erhalten Logis Adlerstraße 60
Part._ 3997

delheidstr, 42, 2, ein sreundl.
möbl. Zimmer mit od. ohne

Pension zu vermiethen 4350
srdl, möbl. Mans. ist sos.

4D od. 1. Juli a, c. ruh, Fräul.
o, Frau abzug. Zu erfr, Bismarck¬
ring. 26 Parterre rechts^  4212e chön möbl. srdl. Zimuler zu

vermiethen Dotzheimerstr21,
Part,_ 4872
HHUAöbl. Zim. z. vm. Dotzheimer-
Wl straße 88, 2 r._ 4408
Stimmige guie Damenpensiou Dam,

bachthal6, 2 4448
i»U> illa Bristol , Franksuner-

straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz, zu vm. 6519
l̂ ,ra »kfurterur . 14», „BillaBristol " möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten. Bader._ 65183»raakeiistr.21,Hth.1r.,findet> junger anst. Plann b. Kost
und Logis. 4351®ustav-Adolfstr. 5, 1, ein gut

möbl, Balkonzimmer zu vm.
(Preis 18 Mk,)_4479

Möbl . Zimmer
m. Pension zu verm. Helenenstr. 1
Näh, Part . 4044

H

^ .unge Leute erh. gutes Log!»
Hermaitnstr. 3, 2 St . 4316
töbl. Ziinmer zu verm. per

Monat 20 M., Hellmund-
straße 26, 2 St . l._ 9449
LLellmundstr . 56, Stb. 2 St .,

erhalten 2 reinl. Arbeiter
Kost und Logis. 204

erderstr. 2, Hth. P ., g. Schlaf-
stelle frei. 4294  '

Eins . möbl. Zimmer
an cinzel. Herrn zu verm. 4407

Hirfchgraben 12, 1.
rfÄtn möbl. Zimmer zu verm.
*2 » per 1. Ju i. 4378
_ Jahnsir . Skr, 7, Parh
/̂ chön möbl. Zimmer billig zu

vermiethen. Kirchgasse
Näh, Restaurant Storchnest. 4349

Fei« möbl. Zimmer
preiswerth zu vermiethen Kirch»
gaffe 54, 8._ 4700
HVU) oritzsir. 17, 2. schön möbl. i

Zimmer sofort oder später
zu vermiethen._ 4217
§UH>> etzgcrgaffe 35 (Laben) Schlaf. ,

stelle zu verm._ 2662
Ordentl . Arbeiter

erhalten Logis mit und ohne Kost.
Nab. Mcvgcrgaffe 28. 9164

>̂ ^rdl. Zimmer, auch mit Pension
O zu vermiethen. 2643

Ncugassc2, 2, Ecke Friedrichstr.
Oranienstr . VÜ, S,

möbl. Ziinmer, nach der Straße
zu, zu verm._ 3005

sreundl. möbl. Zim. mil o.
ohne Pension sofort zu vm.

Platterstr, 8. 2 St._ 3661
Lounge Leute erhalten Kost und
x ) Logis. Nichlstr. 4, 3. 6881

^2,ichistratzc 5, B. 1 l., möbl. Z.
an 1 Herrn z tun, 3591

»iLn > möbl. Zimmerm. 2 Betten
zu verm. Ecke Römerberg u.

Roderstraße, 2 St . hoch. 3967
^UN,öderstr. 37, 1, nahe Taunus-
** *■ straße, möbl. Zim. mit 1 od.
2 Betten ev. auch mit Pension zu
vermiethen. 3969

Ältöbl. Ziinmer
zu vermiethen. 3904
_ Römerberg Nr. 28, 3.
/̂ aalgasse 5, 1 l,  am

brunnen, möbl. Zim. an Kurz,
zu vermiethen 2587

Ojjeint. Arb. erh. Schläfst., ein
gut möbl. Ziinmer zu verm.

2 09 Sedanftr. 4, 1 St . l.
ÄdHZöbi Zimmer zu vermiethen,
iw 't 20  SK , monatl. Sedan»
straße 4, 1 St . I._4456

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen Scharnhorststr. 14,
Vdh, 1. Etage. 4411
cZLcharnhorslstr. 20, 2 Sr. rechts^

schön möbl. Zimmer billig zu
vermietden._ 9292
^x -erobenstraße 11, Mitteib. P .,
'w schön möbl. Zimmer billig zu
veruiietben._ 3985
»HK ui möbl. Zimmer zu verm.

(mit oder ohne Pension).
4332 Schiersteinerstr. 6, Part.

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vernneiben. TaunuSstr.27, 1. 4220

können
reinliche Ar¬

beiter Logis erhalten. 9956
orkstr. 3l , Hth. Part ., kl. schön
möbl. Zim. zu verm. 2858

WairaNür. 37
N

Nähe Kurstaus,
Betet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badcnerstraße 32_ 688

Pension »«

Dilta©raiufpaic,
Emserstraße 13.

Fantilien Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Garte ». Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

f
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54 , ganze
(Stagev. 10 Zimmern

nebst sämmtl. Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, elektr
Licht, Bas. Bad « •, gesunde
schöne Lage, Haltestelle der
elektr. Bahn, 5 Mn vom
Wald, per 1. Oktober er.,
buch früher. Zu ersragen
aaselbst od. Seerobenstr. 31,
Part . 4266

Kädr«.
MAetzgerladen mit Wohnung
00 \  ist auf gleich oder später zu
vermiethcn. Näheres (Bormittags)
Adlerstraßc 28, 1 Stiege rechts zu
ertragen._ 306k

Schöner Lade«,
30 qm., per sofort oder später zu
vm. Bärenstr. 2 b. Berger. 9306

Hübscher Ladens
2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1. Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866
^iaulbrunnenstr . 4 ist ein Laden

m. Ladenzim. mit oder ohne
Wohn, auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Faulbrunnenstr. 11, Part . 3738
ckKcklade» für Metzger u. für

jedes Geschäft passend, per
1. Juli zu. vermieihen Hellmund¬
straße 40, 1 St l. 3440
^Ltl . Langgasse7, Laden(ca. 70 v.
«H- 80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu ver-
miethen. Der Laden kann auch
ev. gctheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh. Lanugasse 19. 5927

EckLaden.
Großer Laden. Marklstraße 31,

Ecke Metzgergaffe, per sofort, ev.
1. Juli oder 1. Oktober d. I «.
günstig zu vermiethen. Näh. beim
Concursverwatter

Justizrath » «Ido,
4427 Luiienplay 6._

7 ist ein schöner
Laden mit Ladenzimmer

eventl. direkter Kclleroerbindung,
GaS» und elektr. Lichtanlagen, per
«fort zu vermiethcn. Näheres
daselbst. Bureau. 5886

ckLiu großer Laden, in Mitte der
HD Stadt, auch geeignet für
Consumgeschäst, billig zu verm.

Näherer Aug . Krug , Moritz¬
straße 39. 4420

ALchöucr Laden mir2 Schau-
0 *  fenstern und großem Lad n-
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf , Metzger-
gaffe 5._ 29 61

SHiilltt Eldladen
mit Ladenzimmer in lebhafter Ge¬
schäftslage mit oder ohne Wohn.
zu verm. Näh, i. d. Exp. 3751

Werkstätten etc.
|C »in Flaschenbierkeller, worin seit

Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, p»r
I . Juli zu vermiethen Geisberg-
ftraße 5 8278
dtHsirchgasse 19, geräumige llltans.
«tz zum Möbcleinstellcn zu verm
Näheres bei Krieg_
4KuxemburgpIatz2 ist Werkstärie
^  u . Souterrain-Raum zu ver-
miethen. 2134
^HMHoritzstraßc 64, große helle
wl Werkstätle mit GlaSballe ev.
m. Wob«, z. 1 Okt. z. vm. 4244
HssLHeinleüerm. Vorkeiler, darüber

im Soulerr . 2 gr. trock.
Lagerräume, per fof. z. vm. Näh.
SLiersteinerstr. 22, Pt_1907
f &ine  Werkstätle mit Wohnung

im Gartenhaus auf 1. Okt.
zu verm. Uorkstr. 7. 3157

1 ijllorfltt . 17 , tut 175 qm groß
x / Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräum- u.
Werkstätten sosort zu verm. Näh.
1 rechts. 33 94

Oapttalie «,

ii Verschiedenes , ji

Pa. m
/ % kohlen
von nur erstklassigen
Ruhr -Zecheu offenere
direkt vom Waggon geg
Laarzahlung zu

Confttiii jlteifa
Bitte Preisliste zu ver¬

langen. 4918

Aug. Külpp,
Comptoir:

Sedanplatz 3.
Fernspr. 867

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Schwalbacherstratze 19.
-chw-rzloies Obriochneckeu grans

Limburgerkäse
»8 Pfg,

prachtvolle weichschnittige Qualität.
I 6. W. Sclranke,
Lebensmittel- und Wein-Consum,
Schwalbacherstr . 43,

gegenüber der Wrllritzstraße.
Telefon 414. 4102

umpmI
neue und gebrauchte, in allen
Größen, sowie Reparaturen der¬
selben unter Garantie . 2750

WinUruße 11.

4Wi CA
und AiksUndt'^ ^ c-

I».k°lsi/eee .V7esdsä.l .ort>5»NktL4

Gmtkllkies.
Baum u.  Rosenpfähle
billig abzugeben 4253

Sedanplatz 3 , Comptoir.

Wer branchl Geld??
aus Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Cautionen, Hvpotheken, der schreibe
sosort an K. Schüneniaan,
München Nr . 87 . 638,85

zur 1. Stelle zu 4 Proz. Zinsen,
sowie in Ratenzahlungen während
der Bauzeit für 2. Stelle zu
4'/, Proz. bis 5 Proz. Zinsen für
hier und auswärts auf gitt« Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Löb,
Kellerstraße 22. 2822

Iteidtardt-
3£akao

! Pfennig Laos Economia
1.40 1.60 1.80

Kamerun Sanltas Halioa
2. - 2.- 2.20
Doppal Halb u. Halb

2.40 I-
Eiweist - Haforkakat

. 1.60
Or. Riegels Nährsalz -Kakao

1 2 . - d. Pfd .-Karton

Schokoladen
Puder Famlllon Hütchen
0.80 1. - 1-

3ona Melior Optima
1.20 1.40 1-60
Milchrahm Monarchen

2. - 2.50 d. Pfund

l - 5ee
, ' /« Pfd .-Karton
[75,100, 150, 200, 250, 300 Pfg J

Kakao-Cempagnie
Theodor fceichardt

grösste KakaofabrikDeutschlands
Hamburg -Wandsbek.

Ausgabestelle bei:

Fritz Knnder,
Wiesbaden,

Conditorei.Mufeum-
strasse 3.

(Telephon 734.)
721/16

Umzüge

Bitte notiren sie sich:

Kaden-Kaden
Wohnungs -Nachw - uud

Immobilien BureauW . Wolf
beim Bahnhof 599

Mell - «. 8ailtttriin
in allen Lagend. Stadt Bad.»
Baden zu verkaufen.
Jed . Wunsch kann idt entfpr. H

Pariser

Gummi-Artikel,
Frauenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in anliconceptionellen Mit¬
teln rc. in der Pariüm.-Handl von

W . Sulzbach,
4690 Bärenstraße 4.

No» Der griff pmuk*
Die berühmte Phrenologin

und Arithmologin deutet Kopf,
und Handlinien. 4455

Helenenstraßc No. 12, 1.
Nur für Dame»
ohne Cvncurreuz ._

Guter bürgert Mittag »tisch>
über die Straße wird abgegeben.
Schiersteinerstraße(Ecke der Herder
straße) . 4388

F'

(f̂ ic berühmte Phrenologin
deutet Kops- u, Handlinien.

Nur für Damen Helenenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends._ 4235

Phrenologin
Seerobcmlr. 9, 2. Htb 2 . 4027
liarteudeuterin*

Berühmte , sicheres Eintreffen
jeder Angelegenheit.

Frau Kcrger Ww„
4239 Hellmund str . 40, 2 r.

Ar
Innerhalb 6 Std. werd. Schäften
nach Maß angeserrigt bei 3860

Ich . Biomer. Neugaffe1, 2.
Tennis.

Ciartenschläacbe etc.

D

in voriüglich -bewährter Quali¬
tät empfehlen billigst

Baeumchar&Co.,
Ecke der Langgasse und

Schützenhofstr. 3163

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Bicvrich nach Mainz (ab
Schloß): 6 * 9, 10,11, 12, 1,
2, 3 , 4, 5, 6, 7, 8, 8.30ff.

An und ab Kaiierstraßc—Central»
babnbof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich sab
Siadthalle) : 8.10*, 9, 10. 11,
12. 1, 2, 3. 4. 5, 6, 7. 8,9 -j-.

An und ab Kaiserstraße—Central-
babnhof5 Minuten später.
* Nur Dienstags und Freitag»,
f Nur Sonn - u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo.

Hb̂ ettragen von Büchern, Stcuer-■XJ reklamationen, Lobnnach-
Weisungen, sowie alle schriftl. Ar¬
beiten werden gewissenhaftu. billig
besorgt. G-fl. Off. u. 8 . B. 4300
an die Exp-d. d Bl. 4301

in der Stadt
v. und- über Land

befolgt unter Garantie
PH. Rinn,

3452 Helencnstraße 10, Part.
-rciiag Adend de» 26. Juni

ein 4433

entlaufen Zwischen8 u. 7 abzug
Ritterbergb. Will B. Ank. w. gew.

Nhein -Dampfschiffahrt.
Kölutschc und Düsseldorfer

Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morg

6.25t*i«Cvblenz.8.05,9 .25(Schnell-
fafart „Borussia" und „Kaiserin
Augusta Vicloria"), 9.50 (Schnell-
snhri „Barbarossa" uud „Elsa").
10 35, 11.20 (Schnellt. „Dculscher
Kaiser" und . Wilhelm Kaiser und
König"), 12.50 bis Cöin, Mittags
3,20 (nur au Sonn - und Feier¬
tagen) bis Aßmannshausen, 4.20
bi?Andernach. Abend?6.35(Güter
schiff) bis Bingen, Mittags 2.25
bis Mannbeiui.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7 '/, - Uhr

Frauen-Schönheit!
verleiht ein zarres, reines Geficht,
rosiges, jugendsrisches Aufsehen,
weiße, fammeiweiche Haut und
blendend schöner Teint Alles

dies erzeugt: Radebeuler
Steckenpferd

Litieumilch Seife
v. Bergmann & Co ., Radebeul-
Dresden, allein echte Schutzmarke
Steckenpferd, a St . 60 Pl bei:
A Berling , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie . Drog. Moritzstr. 19.
E Port ?chl , Rbeinstr. 55. 1.
Nob . Sauter . Oranienstr 50
tScorgGcrlaÄ .Trog.. Kirchg.62.

tisisrr -Panorama
Siheinftraste 37,

unterhalb dem Luifenplatz.

■Reii®'

Jede Woche zwei neue Reifen.
Ausgestellt vom 28. Juni bis

4. Juli 1903:
Serie I:

Hochintereffante Reise nach
Oyrin und Nordböhmen.

Serie II:
Das

malerische Norwegen
von Christiania bis Nordland.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reife 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Re.se 15 Pfg. Beide Reisen25 Pfg.

Abvnne’ent.

ffc 'auie mit größerer An:adlung
S » rentable Wohn- u. Geschäfts¬
häuser, Grundstückeu. Bauland.

Heinrich Löb.
3348 Kellerstr. 22. 1.

ckzLebr . Piamno zu kaufen ges.
ai ? Adresseu P. 4373 an die
Exped. d. Bl. _ 4373
40111 Ladenreal mit Theke für

Spczereibandlung sofort zu
kaufen ges Off. erb. u. K. K . 100
an die Exped. d. Bl. 4409

In Biebrich a. Rh.
ein massiv gebautes Wohnhaus m.
Hinterbau und etioas Garten in
verlehrsreicherStraße , für jeden
Geschäftsbetrieb geeignet, sowie tin
Bauwstück, ca. 70 Rth., sof. preis¬
würdig zu vcrk. Off. U. 0 . IV.
3171 a. d. Exp. d. Bl. 4171
Rcntabl . Etagenhaus,

Bor - und Hinlergartcn 3-
u 4 -Zimmerwohnung , passend
für Beamten u. Rentner für
78 000 M netto u. 1000M. Baar-'
übersch. abtheilungsh. sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller-
straße 22 1. _ 2347

Geschäftshaus
in einer industriereichenProvinziab
siadt, 25,000 Einw , allcrbiste Lage,
in welchem seit ca. 30 Jahren mit
sehr gutem Ersätze cm Colonial-
waareu-. Eier-, Butter-, Käse- u.
Kartoffel-Geschäft en gros und
derail betrieben wird, ist mit
Bahnbofslager, Fuhrwerk rc.
Familicuverhältniffc halber zu ver>
taufen.

Gefl. Offerten u, K. M. 603
an die Exped. d. Bh_ 603

60-7« Hatten
Baugelände , 4 Ruthe 350 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, i.i einigen Jahren zu be¬
bauen, sofort zu verlausen. 2821

H. Löb . Kellerstr. 22. 1.

Zu verkaufen
Sehr eleg. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, herrschastl.
Btlla — 15 Räume, den ent¬
sprechenden Nebenräumcn, großem
LLeinkeller, Remisen, Heuspeicher,
Raum für Stallung, Vor- und
Himergarlenm. Wein» u. Obstbau.

Näh. in der Exp. d. Bl. 193
G.räumigeS

Etagenhaus,
5-Zim.-Wohnungn mit Ballonen,
Vorgarten ohne Hinterbaus, mittl.
Adelheidstr. für 75 000 M. seil.typotbeken günstig, Anfrage a«. Löb. Kellerstr. 22. 2820
aXüi >» mit Tiioriahrt, Stallung

fiir 3—4 Pierdc, inmitten
d. Stadt , mit kleiner Anzablnng
günst. zu vcrk. Näh. I . Müller.
Hellmundstr. 42. 2._3884
4Eckhaus Aeubcu, vvrz. Lage.

2000 Ai. Uebersch.. f.. Bäcker
oder Aietzger geeignet, unter günst^
Bedingungenzu verlausen. Näb
I .Müller, Hellmundstr. 42, 2. 3885

Sehr gutes und rentable-

Objekt,
best Laae billig zu verkaufe».

Nähere» bei W . Ttittler,
lismarckrina 31, 2 i. 4289
Dalmatiner ( Rüde ) ,

äußer» wachsam, stubenrein, sch.
Exemplar, billig zu verkaufen.

Schipper,
4382 Rheinstraßc 31.

GeDiistsivagkn,
ür Bäcker oder Milchbäudler sehr

aeeignet, billig zu verkaufen.
Wiih. Frickel,

3106 Wellntzstr. 33.
1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu vertausen.
1595 Aarstraste1. Seitenb.
^H^ eue und gebrauchte Federroilcn-6̂3 billig zu verkaufen. 1988

Totzbeiuicrstr. 74 b. F . Jung.

Zlene Kederrotle
zu verkaufen. 2047

Schuigaffe Nr. 4.
^Qin gebrauchter Metzger - od.

Milchtvage « zu verlausen
oder zu vermiethen
9821 Helenenstr 12.

Au Kkillverdeijr
ehr billig zu verkaufen. Näh.
Walramllraße 25, Part . 1372

I Coup «,
1 Landauer,
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen, billig zu verk.
4449 E. König,  Lehrstr. 12.

2 Breaes,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzheimer-
straße 74 bei Fr . Jung . 3190

Kailengeiänder,
108 Meter, gut erhallen, preisw.
zu vcrkauien. Näh. Dotzheimer-
straße 49. 1 St . 4139

Ciskafte»
mit versckiiedenen Adlauslrahnen u.
5 Abrhci.ungen, 50 M. zu verk.
Teller u. Schüffelgcstcll 15 Mk.
2601 Oranienstr. 35, 1 I.

Au Krackeusaijr -Lljl
zu verkaufen bei 4290

W . Trittler,
Bismarckrma 31. 2 l.

Cine gußeiserne

IDendeitreppe,
1,40 Meter Durchmesser und 3,55
Meter Höhe, in gutem Zustande
u verkausen,

Näheres Baubureau , Emser-
straße2. 4236
hilloi . Kmdcrbettst. m. Aiatr. zu

verk. Ludwigstr. 2. 2 Tr . 4394
erh. Kmdcrivag. bist. z. vk.

d Adlerstr 37, Wirthich. 4395
L^ hranienstraße 27, Parterre ist

ein Klavier und eine
Schuhmacher - Maschine zu
verkaufen. 4447

Möbel - Beti
Divans.

Wegen Platzmangel geh,
billig ab: Ballst, gut gearbeitet.
Betten, DivanS in allen Bezü-,
einzelne Sprungrahmen und ^
trotzen (ei ne Anfertigung), «(
alle Arten poiirle Wobn, E,
und Eßzimmer Einnchm^
Ki chenmöbel in großer Au»i,
Complette Braut - Ausstanu^
von 150 Mk. an. Bitte ülw
zeugen Sie sich von meinen Preifn
und Qualitäten. jjjj

Bürgerliche-
Wöbel-Wttga;
"Wilh. Heumaan,

Helenenstr .,ße 3,
(vrte Bleichstrasir.

jJCut gearbeitete Möbel , lack. ,
d pol., meist Handarbeit,
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sei
billig zu verkaufen: Ballst. Bei,!
60—1 :0 M.. Beltst. (®ifd
Holz) 12- 50 M., Kleidtzsq
(mit Aussatz)21—70 M.,
schranke 80—90 M., Vertiko
(potirt) 34—40 M., Konm
20 - 34M ., Küchenichr. 28-
Sprungrabmen (alle Sorte»
größere) 18—25 M.. Matratzen,
Seegras, Wolle, Afrik nndW
40—60 M.. Deckbetten 12- 3vl
SopbaS, Divans, OttomaneA!
bis 75 M.. Waschkommoden 211
60 M., Sopda» und Auszugs
spolirl) 15—25, Ai., Küchen -1
Z-mmertische6—10 M., Sti
3—8 M.. Sopha- u. Pjeiierspi»
5—50 M. u. |. w. Große La
räume. Eigene Werkst. Fra
straße 19. Aus Wunsch Zahlun,
Erleichterung.

GrlegclllMskaas !^
Schilder mit auswichsetb«

Buchstaben für Schaufensters
staurants, Cafces etc. Garns
4 M.. früher 8 M. mit 350
staben, Zeichenu. Zahlen.

Schierstein rstr. 9, Hth.

Fahrrad,
85 M. Schwalbacherstr. 19.

Einige gebrauchte
fdpT Fahrräder
billig zu vertausen.

Michelsberg
(Damenrad für 8b M. z»

Schwalbacherstr. 19.

Damenrai
feine Marke, prima, zu verka

Näh. in der Exped. d. Bl.

fG ,iu Schlassopha billig zu
kaufen.

Müller, Scdanplatzi

« ^ -u-s Bett bill. zu verka
Adolpb Schmidt, Tapez

4257 Rhcinstr. 43.

. ^ iii Kindrrwageu u. e. Sparl-
wagen zu verkaufen Her-

inannstr. 26, Hth. 2 r. 4444
Sa^ aast. Bett, 2 Roßhaar.Matr.,

1 Taselklavier (gebt) z. vk.
Sedanstr. 4. 1 St . I. 4457

Kranteniabrstuhl zu verka
Näh.Friadrichstr. 50,1 2.

ckTAine gut erh. Anrichte»>.* 1
^2 / zu verk. (Preis 4 M.)
Wellntzstr. 46, Bdb. Dach.
klunge Hasen zu verk.

straße 23, Hth. P.

Mit der Wirtuu« des —
„ * » hat geschnappt" bin ich ,
zufrieden, da bei mir in kurzer)
gegen so Natten tat gegangens
Darum bitte ich mir nach3 Pia
(ä 1 M!.) zu senden, für mich >
zwei Kollegen. Den Betrag
3 Mk . sende Ihnen heute per s
anweisuug. Achtungsvall

Herrn. Haupfner. vberlch»R. b. D., 2t. 2. VL.

er snm'
Geschmappt

tote Hatten!

Aehnliche Zeugniffe laufen for
während ein über das für ^
tiere ungefährliche, nur für
tiere tödliche Rarlemnittel,,E « \
geschnappt . Äm Versuch und n
tft überzeugt. UeberaÜ zu dal
L Ll)Pf . und Mk. 1 —in vlombie«
KarlouS. Ferner in PacketenLJI
Mk.b.—. 1/2 Mk. 3 —. Wo nuf"
haben, durch dreFabrik Wilh.A^

m. b. H., Ostseebad Kolberi

In Wiesbaden erhältlich in den Drogerien von A. Bcrl
»r . A . Tratz . WiNt , Gräfe , Otto Lilie . Wilh . Sä
Walter Schapp , Oscar Siebe t, Otto Siebert Earl WI
A . Hasseucamp . Drogerie„Sanitas", Fritz Bernstein , Drogerie

Elektr.Lohtanninbad"Wiesbaden
)r
Kerostruse 35/37 . Telephon 126.

Erfolgreichstes Heilverfahren, selbst in veralteten und hart^
nackigen Fällen, bei Gicht in allen Stadien, Rheumatirmus
in allen seinen Formen, bei Unterleibsleiden, Hämorrhoiden
Nervenläbmunge», Lähmungen nach Schlagansällen, bel.i
Epilepsie und bei alle» Stauungen der Blmzirkulation rc. rc^

Abtbeilnng 11 : eleklromedizinische Mundbüüer bev
ollen Mund- und Zadnkrankheiten, elcktromedizinifcheTrinki"
kuren bei Kehlkopf-, Schlund- und Magenkrankheiten.

Abtbeilung in . : für schwere Unleileibsleiden undz
Hämmorrhoidalleiden. 331^

Biele unverlangte Atteste, Danksagungen, AnerkennungS«(
schreiben Sr . Majestät de« Königs von Württemberg.

Broschüre gratis, Bnfr. an Bes. A . Hoffmonw.
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